
Gemeindeblatt der
Gemeinde Hohenpeißenberg

Frühling 2022

Herzliche Einladung
zur Einweihung des„Grünen Kragens“

und zur Aufstellung des
Hohenpeißenberger Maibaums
in der Ortsmitte„Am Schächen“
am Sonntag, 15. Mai 2022

10.00 Uhr
BeginnMaibaumaufstellen

15.00 Uhr
Ökumenische Segnung des
„Grünen Kragens“

Lassen Sie sich überraschen von den
Angeboten der beteiligten Vereine:
• Grillspezialitäten imBiergarten
• Weißbierkarussell
• Kaffee und Kuchen
• Kinderprogramm
• Eisdielenbetrieb (jedes Kind erhält

eine Kugel Eis geschenkt)
• „Maispezialitäten“ imObstgarten
• AuftrittTrachtenjugend

Zur Unterhaltung spielt die Knappschafts-
undTrachtenkapelle auf.

Herzliche Einladung zur

Bürgerversammlung
amMittwoch, 01.06.2022, 19.00 U

hr

im Haus der Vereine.

Die Gemeindeverwaltung wünscht
allen Bürgerinnen und Bürgern

ein frohes und erholsames
Osterfest!
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Das Ende des 2. Weltkrieges
fand am 08. Mai 1945 statt,
dies liegt jetzt 77 Jahre zu-
rück und der größte Teil
der heutigen Generationen
kann sich natürlich nicht
an jene schweren Zeiten
erinnern. Viele wollen dies
auch nicht. Ich möchte hier
auf das Schicksal eines jun-
gen Hohenpeißenbergers
hinweisen, welcher in jene
schicksalträchtige Zeit hin-
eingeboren wurde. Wie viele
seiner Kameraden kannte er
nur Schule, Ausbildung, Ar-
beitsdienst und dann Wehr-
macht. Für einen großen Teil
der Soldaten endete ihr Ein-
satz an den vielen Fronten,
wo sie im Einsatz standen,
mit dem Tod. Einer jener
jungen Männer war Konrad
Heiß, Hohenpeißenberger
und Jahrgang 1921. Er starb
am 23. Februar 1945 um die
Mittagszeit in Treuchtlingen,
jener kleinen Stadt an der
Altmühl. Treuchtlingen war
ein wichtiger Eisenbahn-
knotenpunkt und aus die-
sem Grunde wurde die Stadt
damals massiv von alliierten
Flugzeugen angegriffen.
Dieser Luftangriff kostete
586 Personen das Leben,
die Innenstadt und der
Bahnhof wurden dabei zum
großen Teil zerstört. Man
zählte 130 Bombentrichter,
welche durch 175 Tonnen an
Sprengbomben verursacht
wurden. Aus den damalig
erstellten Berichten und
Dokumenten kann man
lesen, wie sich die Opfer-
zahlen zusammensetzten.
Es kamen 259 namentlich
bekannte Soldaten um,
weiters 83 unbekannte Sol-
daten, 117 bekannte ein-
heimische Männer, Frauen
und Kinder, 108 auswärtige
Zivilisten und 19 unbekann-
te Zivilisten. Dieser Flieger-
angriff kam so schnell, dass
die Menschen nicht mehr
die nötige Zeit hatten, sich
in Sicherheit bringen zu
können. Viele versuchten in
den bestehenden Bahnun-
terführungen Schutz zu su-
chen und kamen dabei ums

Konrad Heiß zwischen seinen Stiefbrüdern, deren Väter noch im 1.WK fielen. Links Josef Grabmair, geb. 1918, er kam erst 1948
aus der Gefangenschaft nach Hause, rechts Lorenz Huber, geb. 1917.

Hohenpeißenberger Ortsgeschich

Ein Hohenpeißenberger Soldatenleben im 2.Weltkrieg

Leben. Sie hatten sich in der
Eile in die Durchgänge unter
den Gleisen geflüchtet, hier
richteten mehrere Volltreffer
von großen Sprengbomben
ihre verheerende Wirkung
an. Die Einheimischen, wel-
che zu Tode kamen, wur-
den in den Familiengräbern
beigesetzt, für die anderen
Toten wurden zwei Mas-
sengräber angelegt. Kon-
rad Heiß gehörte wie viele
seiner Kameraden zu jener
Generation, die im wahrsten
Sinne des Wortes „im Krieg
verheizt wurden“. Heiß saß in
jenem Zug, welcher um die
Mittagszeit durch Treucht-
lingen kamund er sollte wei-
ter nach Magdeburg reisen.
Er kam nach kurzem Urlaub
in Hohenpeißenberg bei sei-
nen Eltern und vorherigen
Lazarettaufenthalt wieder
zum Einsatz. Die Einsätze an
der Ostfront als Panzerfahrer
hatte er mit viel Glück, wenn
auch gesundheitlich ange-
schlagen, bis dato überstan-
den.
Er wurde noch im Februar
1945 nach Magdeburg kom-
mandiert, dort sollte eine
neue Einheit für den Kampf

im Osten aufgestellt wer-
den. Die oberste Führung
versprach ja immer noch
den Endsieg. Die Sowjet-
armee stand und kämpfte
schon auf dem Reichsgebiet.
Wenn man weiß, dass die
Stadt Magdeburg im Janu-
ar 1945 ebenfalls schon zu
60 % zerbombt wurde und
dabei etwa 5000 bis 6000
Menschen zu Tode kamen,
da muss man sagen diese
Generalität der Wehrmacht
bestand nur noch aus Ver-
brechern und realitätsfrem-
den Ignoranten, denen es
scheinbar egal war wieviele
Soldaten in diesem Krieg
noch sterben mussten. Der
Krieg war längst verloren,
nur das konnten, wollten
und durften sie sich nicht
eingestehen.
Die Jahrgänge, welche um
1920 geboren wurden, hat-
ten das Los vom Arbeits-
dienst direkt in die Wehr-
macht zu kommen, um
dann jahrelang in fremden
Ländern zu kämpfen und
dort auch zu sterben. Die
Überlebensrate derer lag
bei unter 40%, ganze Jahr-
gänge wurden so dezimiert.

Impressum
Redaktion & Fotos Gemeinde Hohenpeißenberg,
Anzeigen Schongauer Nachrichten,
Grafik MT Medientech München, Druck Druckhaus Penzberg,
Auflage 2.500, Verteilung im gesamten Gemeindegebiet Hohenpeißenberg,
Schongauer Nachrichten, Weilheimer Tagblatt und Kreisbote.
Annahmeschluss für die nächste Ausgabe ist am 6. Juli 2022.
Die nächste Ausgabe erscheint am 27. Juli 2022.

Auf alten Schulfotos konnte
man von denen, welche je-
nes damalige Inferno über-
lebt hatten hören, der ist
gefallen, der auch usw. Für
Hohenpeißenberg kann
man feststellen, dass im
gesamten 2. Weltkrieg 141
Gefallene und Vermisste
bekannt sind. Auf der Tafel
in der Kirche mit den 66 Fo-
tos, welche nur den Teil der
Gefallenen zeigt von denen
Fotos vorlagen, sind in den
Jahren 1944/45 insgesamt
30 Soldaten gefallen, dar-
unter auch der Obergefreite
Konrad Heiß. Gerade in den
beiden letzten Kriegsjahren
war die Luftüberlegenheit
der allierten Truppen unge-
mein hoch, hier hatte die
deutsche Wehrmacht nicht

mehr viel entgegen zu set-
zen. Gleichzeitig war man
noch an der „Heimatfront“
tätig und träumte von den
Wunderwaffen, welche noch
zum Einsatz kommen soll-
ten. In der Schule auf dem
Berg wurde im Unterricht
täglich die Front abgesteckt,
zu Beginn des Krieges ging
die Front immer weiter nach
Osten, dann wendete sich
das Schicksal und die Front-
verläufe kamen immer näher
an die Reichsgrenzen. Rektor
Wölzenmüller, ein überzeug-
ter Nationalsozialist, welcher
kurz nach 1933 Bürgermeis-
ter war gab diese Haltung
ebenfalls an die Schüler
weiter. Wer nicht spurte, der
bekam vom Rektor reichlich
Prügel.



RIGI-ECHO 3Gemeinde

Bekanntmachung

Am Freitag, den 3.6.22 star-
tet um 10.30 Uhr bis 11.15
Uhr wieder der beliebte
Aquakurs an frischer Luft
und wunderschöner Land-
schaft am Badesee in Ho-
henpeissenberg.

Bewegung im Wasser ist
ein effektives Ganzkörper-
training. Alle Muskeln wer-
den hierbei trainiert und
durch die Schwerelosig-
keit im Wasser ist auch für
körperlich eingeschränkte
Teilnehmer ein Training
möglich.

Wir trainieren mit Hanteln
und flotter Musik. Eine
Aquanudel bitte zum Kurs
mitbringen, ebenso eine
schriftliche Bescheinigung,
dass man schwimmen
kann und ggf. ein ärztliches
Attest, dass keine medizi-
nischen Bedenken an der
Teilnahme bestehen.

Die Kursgebühr beträgt
5,– Euro für die Kursstunde,
es sind je nach Wetterlage
den gesamten Sommer
über Stunden geplant.

Infos und Anmeldungen
zumKursunterTel. 08803-
9164 (ab 19.00 Uhr) sowie
über www.natheil.de bei
Birgit Albert

Übungsleiterin Behinderten/
Reha/Herzsport,

qualifizierte Aquafitnesstrainerin

Aquafreiluftkurs am
Badesee in

Hohenpeißenberg:

tsgeschichte

Ein Hohenpeißenberger Soldatenleben im 2.Weltkrieg
Die Eltern von Konrad Heiß
blieben ohne Nachricht bis
zum Sommer 1946, erst da
kam ein Brief vom „Zentral-
nachweisamt für Krieger-
verluste und Kriegergrä-
ber“ von der Zweigstelle in
München mit dem Hinweis,
dass ihr Sohn in Treuchtlin-
gen bei dem besagten Flie-
gerangriff ums Leben kam.
Der Eintrag ins Sterbere-
gister in Hohenpeißenberg
fand dann am 4. Juli 1946
statt. Den Eintrag in feiner
Sütterlinschrift fertigte da-
mals Anton Pröbstl an, der
Urgroßvater von Thomas
Dorsch. Er war im Frühjahr
1933 von den Nazis aus
dem Amt geworfen worden
und er wurde im Frühjahr
1945 von den Amerikanern
wieder als Bürgermeister

eingesetzt. Konrad Heiß litt
ebenfalls unter den Nazis,
er wurde 1933 arbeitslos,
ein Gewerbe als Schlosser
durfte er nicht anmelden.
Heiß war ein aufrechter So-
zialdemokrat, der sich den
Nazis nicht beugte. Im Jah-
re 1948 wurde dann Kon-
rad Heiß sen. zum neuen
Bürgermeister gewählt, er
blieb es bis 1960. Im Jahr
1948 kam ein weiterer Sohn
aus der Gefangenschaft
heim. Josef Grabmair, ein
Sohn aus der zweiten Ehe
(Heiß senior hatte 1919
eine Witwe geheiratet,
welche schon drei Söhne
mit in die Ehe brachte, bei-
de Männer waren ihr im
1. WK gefallen) wog bei
seiner Heimkehr noch
40 Kilogramm und war ge-

sundheitlich schwer ge-
zeichnet.
Hier noch eine Erfahrung aus
jenen harten und schwie-
rigen Zeiten: die Bergleute
unter Tage hörten, wenn sie
Brotzeit machten und die
Presslufthämmer dann aus-
geschaltet, waren die Bom-
benangriffe auf Augsburg
und Stuttgart besonders
gut. Bei München hingegen,
welches ja auf einer Schotte-
rebene liegt, wurden, wenn
es bombadiert wurde, diese
Explosionen nicht so deulich,
eher gedämpft gehört. Die al-
ten Bergleute erzählten dies
früher öfters wie es damals
war und wie es sich anhörte,
wenn die Städte bombadiert
wurden.
Das Gestein übertrug die
Schallwellen der Explosio-

nen bis nach Hohenpeißen-
berg. Wenn sie am Schicht-
ende wieder ausfuhren und
ans Tageslicht zurückkehrten
brauchte man es ihnen nicht
zu sagen, welche Stadt gera-
de in Schutt und Asche ge-
legt wurde. Wenn man die
Stadt nannte war es nur die
Bestätigung für das, was sie
schon Stunden vorher gehört
hatten. Im Jahr 1962 wurde
am Rande der Stadt Treucht-
lingen ein großer Soldaten-
friedhof angelegt, hier an
„Nagelberg“ fanden dann alle
Gefallenen welche ehemals
in den Massengräbern bei-
gesetzt wurden, einen würdi-
gen Platz. Hier liegt auch das
Grab von Konrad Heiß, wel-
cher gerademal 23 Jahre und
3 Monate alt wurde.

Rudi Hochenauer

Hauptstr. 95
82383 Hohenpeißenberg

Telefon 08805 9 20 40
Telefax 08805 13 92

service@schwab-raum.de
www.schwab-raumausstatter.de

...wir
können‘s
Einrichten!

• Boden
• Gardinen
• Polsterei
• Sonnenschutz

Am Mittwoch, den 09. März,
fand im Jugendtreff „Pum-
penhaisl“ eine Spendenakti-
on für die Geflüchteten der
Ukraine statt. Alle gesam-
melten Spendenpakete wur-
den anschließend an den
Saliterhof in Peiting überge-
ben, die schon seit Kriegs-
beginn angefangen haben,
Sachspenden anzunehmen
und an die Grenzgebiete zu
fahren.
Auf die Spendenaktion im
Jugendtreff wurde in der
Woche zuvor relativ kurz-
fristig durch Plakate an der
Gemeinde und einem Aufruf
in Facebook aufmerksamge-
macht – und fand rießigen

Anklang. Viele Menschen
erkundigten sich bereits im
Voraus, hatten Fragen zu
den Spendenpaketen und
boten sich als Helfer an. Die
Unterstützung war überwäl-
tigend!
Am Spendentag selbst ka-
men bereits vor Beginn der
Aktion viele Menschen und
brachten ihre, teilweise sehr
liebevoll gepackten und
beschrifteten Spenden vor-
bei. Während der angesetz-
ten Zeit war der Zulauf fast
ununterbrochen und man
merkte, dass sich jeder Ein-
zelne freute, etwas in dieser
schwierigen Situation beitra-
gen zu können.

Spendenaktion für dieUkraine – ein voller Erfolg

Schönwar auch, dass sich alle
an dieVorgaben gehalten ha-
ben und wirklich nur die Sa-
chen eingepackt haben, die
auch auf dem Spendenflyer
vorgesehen waren. Haupt-
sächlich wurden Hyiene- und
Babyartikel, Lebensmittel
und Decken oder Schlafsäcke
vorbeigebracht – alles Dinge,
die die Geflüchtetenmomen-
tan notwendig gebrauchen
können.
Mein persönlicher, besonde-
rer Dank gilt allen Mitarbei-
terInnen der Gemeinde, die
mich bei diesem Vorhaben
seit Beginn der Idee unter-
stützt haben und es mög-
lich gemacht haben, diese

Aktion so schnell umzuset-
zen. Außerdem bedanke ich
mich herzlich bei meinen
Helfern und Helferinnen aus
der Nachbarschaftshilfe, die
mit mir zusammen die Pake-
te angenommen haben, so-
wie bei denMitarbeitern des
Bauhofs, welche am nächs-
ten Tag alle Spenden an den
Saliterhof übergeben haben.
Ein großes Vergelt`s Gott
aber an diejenigen, die sich
mit ihren Spenden an unse-
rer Aktion beteiligt, ihre Un-
terstützung gezeigt und ihre
Solidarität zum Ausdruck
gebracht haben!!

Kathrin Strauß
Jugendtreff Pumpenhaisl
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Andreas Rohrmoser, der für
den östlichen Teil der Ge-
meinde Hohenpeißenberg

als Kaminkehrer zuständig
ist, kam zu einem Besuch im
Rathaus vorbei.

Kaminkehrerbesuch im
Hohenpeißenberger Rathaus

Mit der „LEW Klimaschutz-
prämie 2021“ unterstützen
die Lechwerke AG (LEW)
Kommunen aus der Region
bei Maßnahmen im Bereich
Klimaschutz und Energieeffi-
zienz.
Mit der Prämie wollte LEW
auchdasUmweltbewusstsein
fördern und die Bedeutung
energieeffizienter Klima-
schutz-Maßnahmen für das
öffentliche Leben hervorhe-
ben. Insgesamt wurden für
das Jahr 2021 150.000 Euro
vergeben, wobei die konkre-
te Förderhöhe pro Kommune
von der Einwohnerzahl und
der Gesamtzahl der einge-
gangenen Anträge abhängt.
Auch Hohenpeißenberg setzt
ein Klimaschutzprojekt mit
Unterstützung von LEW um:
Die Gemeinde erhält eine
Prämie in Höhe von 1.568 €
und investiert das Geld in
den Einsatz von neuen LED
Leuchten in der Wetterstein-
straße und im Barbaraweg.
Insgesamt wurden rd. 3.500 €
von der Gemeinde investiert.
Die Gemeinde Hohenpei-
ßenberg dankt den Lechwer-
ken für die Unterstützung.
Seit 2015 haben die Lechwer-
kemit der Klimaschutzprämie
mehr als 470 Energiesparpro-
jekte in der Region unter-
stützt. Dabei wurden Ener-
gieeffizienzmaßnahmen in
einem Gesamtvolumen von
über 20 Millionen Euro ange-
schoben.
Mit der „LEW Klimaschutz-
prämie“ wurden nun zum
einen die Förderfelder aus-
geweitet. Waren bislang in

Die Lechwerke unterstützen
Hohenpeißenbergmit
LEWKlimaschutzprämie

erster Linie konkret sicht-
bare Maßnahmen, wie die
Umrüstung der Straßenbe-
leuchtung auf LED-Technik
förderfähig, konnten sich
Kommunen künftig auch
mit Maßnahmen zur Visua-
lisierung von Mess- und Pro-
gnosewerten für die Prämie
bewerben – eine wichtige
Grundlage für mehr Energie-
effizienz und Klimaschutz.
Außerdem hat LEW den Teil-
nehmerkreis erweitert. Auch
Kommunen aus Landkreisen,
die ans LEW-Gebiet angren-
zen, konnten sich beteiligen.
Die Fördersumme pro Projekt
richtete sich nach der Ein-
wohnerzahl der Kommune
sowie der Gesamtzahl der
eingegangenen Anträge.
„Mit den Neuerungen und
der Namensänderung woll-
ten wir den Klimaschutz
deutlicher nach vorne rü-
cken. Das passt auch zu unse-
rer Klimaschutzoffensive, die
wir 2021 anlässlich unseres
120-jährigen Unternehmens-
jubiläums gestartet haben“,
sagt Andreas Bayer aus dem
LEW-Kommunalmanagement.
Alle weiteren Informationen

zu der Bewerbung sowie den
Förderbedingungen gibt es
unter:

https://www.lew.de/
fuer-kommunen/

unterstuetzung-foerderung/
klimaschutzpraemie.

Die LEW-Gruppe ist als
regionaler Energieversor-
ger in Bayern und Teilen
Baden-Württembergs tätig
und beschäftigt rund 1.900
Mitarbeiter. LEW versorgt
Privat-, Gewerbe- und Ge-
schäftskunden sowie Kom-
munen mit Strom und Gas
und bietet ein breites Ange-
bot an Energielösungen. Die
LEW-Gruppe betreibt das
Stromverteilnetz in der Regi-
on und istmit 36Wasserkraft-
werken einer der führenden
Erzeuger von umweltfreund-
licher Energie ausWasserkraft
in Bayern. Außerdem bietet
LEW Dienstleistungen in den
BereichenNetz-undAnlagen-
bau, Energieerzeugung und
Telekommunikation an.
Die LEW-Gruppe betreibt ein
eigenes, rund 5000 Kilometer
langes Glasfasernetz in der
Region.

BürgermeisterThomasDorsch
gratulierte ihmbeidieserGe-
legenheit zur Zertifizierung
als „Fachbetrieb des Schorn-
steinfegerhandwerks“.
Nachdem ein Besuch des
Kaminkehrers ja bekannt-
lich Glück bringt, wünschte
dies Andreas Rohrmoser der
ganzen Gemeinde und allen
Bürgerinnen und Bürgern.

Zu Beginn des Kalenderjahrs
2022 drehte sich im Hei-
mat- und Sachunterricht der
4. Klasse alles um das Thema
Elektrizität. Die Schülerinnen
und Schüler bastelten kleine
Stromkreise undüberprüften,
welche Materialien Strom
leiten. Sie lernten, wozu wir
Strombenötigen, wo undwie
er erzeugt wird und wie er in
unsere Häuser gelangt. Alle
warenmit Eifer dabei.
Mitte Februar war dann
zum Thema eine Expertin
im Unterricht zu Gast. Frau
Dr. Kreitner, die als Notfall-
und Krisenmanagerin im
Auftrag des BSKI (Bundes-
verband für den Schutz Kri-
tischer Infrastruktur) und der
Gesellschaft für Krisenvorsor-
ge Vorträge hält, besuchte
die 4. Klasse für zwei Schul-
stunden.
Wenn für wenige Sekunden
oder Minuten der Strom
ausfällt, bereitet das vielen
Menschen bereits Sorgen,
natürlich auch den Kindern.
Dass aber bei einem mehrtä-
gigen, großflächigen Strom-
ausfall, einem sogenannten
„Blackout“, wesentliche Infra-
struktur und die Versorgung
für längere Zeit ausfallen
kann, war den Schülerinnen
und Schülern noch kaum be-
wusst. Ein längerer Stromaus-
fall bedeutet zunächst: kein
Licht, kein Fernsehen, kein
funktionierender Herd und
Kühlschrank mehr. Im Falle

des Falles bedeutet er aber
auch: Lebensmittel sind nicht
mehr alle erhältlich; die Hei-
zung und Wasserversorgung
könnte ausfallen und vieles
mehr. Das stimmte schon be-
denklich.
Unsere Expertin machte
den Kindern aber keinesfalls
Angst, sondern hatte viele
Lösungen und Hilfen parat.
In ihrer Notfallkiste für Strom-
ausfällewarenunter anderem
ein Gaskocher, Decken, eine
Campinglampe, ein batterie-
betriebenes Radio, Kerzen,
Streichhölzer und Brettspie-
le, die die Langeweile ohne
Smartphone, Spielkonsole,
Tablett undComputer vertrei-
ben helfen sollen.
Alle Schülerinnen und Schü-
ler der 4. Klasse bekamen
außerdem einen Comic und
Arbeitsblätter, die halfen das
Erfahrene zu vertiefen. Ihre
Eltern erhielten einen Info-
brief und eine Broschüre zum
Thema.
„Der Blackout wird von ver-
schiedenen Stellen und
Ländern als wahrscheinlich
innerhalb der kommenden
Jahre eingeschätzt“, so Frau
Dr. Kreitner. Die Viertklässler
der Primus-Koch-Grundschule
und deren Eltern sind jeden-
falls informiert undwissen,wie
man für den Notfall Vorsorge
treffen kann. Bleibt zu hoffen,
dass ein Blackout trotzdem
ausbleibt. Stefan Schmid,

Klassenleitung in der Klasse 4

Expertin Frau Dr. Kreitner zu Besuch in der
Primus-Koch-Grundschule

Stromausfall –
was dann?

Kinder der Klasse 4 und Frau Dr. Kreitner

Am Ostersonntag um 19:00
Uhr erklingt die Barbara-
glocke am Hauptstollen. Sie

wirdwieder von Hand geläu-
tet. Rudi Hochenauer

Knappenverein Peißenberg

Barbaraglocke wird an
Ostern geläutet
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Hauptstraße 49 · 82383 Hohenpeißenberg
weinmann-haustechnik.de · info@weinmann-haustechnik.de
Telefon: 08805/373 · Fax: 08805/1625

Planung • Ausführung • Installation

Mo-Fr 8:30 - 13:00
14:00 - 18:00

Sa 8:30 - 12:00

Wir beraten Sie gerne!
Immobilienbewertung
Kostenlos und unverbindlich.

Rathausplatz 6 - 82362Weilheim - Tel. 0881/925 77 77 – Fax 9256677
info@am-immobilien-weilheim.de

Christine Breit-Awgustakis

• Elektro-Installation
• Geräte-Kundendienst

• Telekommunikation
• Photovoltaikanlagen

Telefon: 0 88 05/451
www.elektro-bierling.de

elektro-bierling@t-online.de
Hohen

peiß
en

berg

Ele
ktr
o

BI
ER
LIN

G
                                • Telekommunikation

Jedes Jahr spendet Fami-
lie Kreitner an drei Zwecke:
örtlich, Kinder und Dritte
Welt. In diesem Jahr ist die
örtliche Spende eine Beson-
dere – eine Sachspende für
die Gemeinde in Form von
drei Notfall-Boxen für den Fall
eines überregionalen, lang-
andauernden Stromausfalls.
Derzeit steigt das Risiko für
eine Strommangellage oder
einen Blackout aufgrund
niedriger Gasspeicher (euro-
paweit), Abschaltungen von
knapp 10 GW Kraftwerken
und einem Stromnetz, wel-
ches laut EON Chef Birnbaum
„an seiner Leistungsgrenze“
ist, stark an – insbesondere
dann falls der kommende
Winter in Europa sehr kalt
wird.
Darum war es uns ein An-
liegen, dass die Gemeinde
in solch einem Fall schnell
arbeits- und handlungsfä-
hig wäre, da bei überregio-
nalen Katastrophen Hilfe von
außen nicht möglich sein
wird. Herzstück der Spende
ist ein Notfallplan für (noch
unvorbereitete) Gemeinden
inkl. einer kurzen Einführung
in die (administrative) Kri-
senstabsarbeit, mit Vordru-
cken, um ein strukturiertes
Arbeiten in Krisen zu ermög-
lichen.
Dies ist die einzige Spende,
von der wir wirklich hoffen,
dass sie nicht gebraucht wer-
denwird.

Pilotprojekt„Stromausfall“

Notfall-Box Spende

Inhalt der Kisten sind z. B.
Campinglampen, ein Cam-
pingkocher, Faltkanister, ein
batteriebetriebenes Radio,
Stirnlampen etc. und eine
Auswahl an haltbaren Le-
bensmitteln als Symbol für
den 14-tägigen Vorrat, den
jeder einzelne von uns da-
heim haben sollte, laut dem
Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophen-
hilfe.
Wie Herr Schuster, Präsident
des BBK kürzlich sagte: „Wir
brauchen 82 Mio. Bevölke-
rungsschützer“. IndemSinne
möchte ich an Sie alle appel-
lieren, für eine persönliche,
gesunde Notfallvorsorge für
14 Tage zu sorgen, einfach
mit der Notfallvorsorge-
broschüre inkl. Checklisten

des BBK (kostenfrei auf der
BBK Homepage erhältlich).
Ein Hinweis, der mir sehr
wichtig ist: ich bin Not-
fall- und Krisenmanagerin
und Mitglied im BSKI (Bun-
desverband für den Schutz
Kritischer Infrastrukturen)
und der GfKV (Österreichi-
sche Gesellschaft für Krisen-
vorsorge). Es gibt gewisse
Gruppierungen, die das
Thema Blackout für ihre ei-
genen Zwecke verwenden.
Davon distanziere ich mich
ausdrücklich. Ich persönlich
gehe das Thema – genau
wie die oben stehenden
Verbände – unpolitisch, wis-
senschaftlich und neutral an
und dafür stehe ich, denn
Krisenvorsorge geht uns alle
an. Dr. Sandra Kreitner

Am vergangenen Freitag,
11.3. konnte Bürgermeister
Thomas Dorsch die ersten
ukrainischen Flüchtlinge in
Hohenpeißenberg begrü-
ßen. Sie fanden Aufnahme
bei Robert und Tanja Gold-
brunner, die selbst aus der
Ukraine stammt. Betroffen
machten die Schilderungen
über die Kriegszustände im
Land und die Umstände der
Flucht. Wir wünschen allen
Flüchtlingen, die in Hohen-
peißenberg Aufnahme und
Schutz suchen, dass sie bei
uns Ruhe und Frieden finden
werden. Empfang vor dem Rathausmit ukrainischer Flagge

Erste ukrainische Flüchtlinge in
Hohenpeißenberg angekommen
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Sie sind herzlich eingeladen
an unseren Veranstaltun-
gen teilzunehmen (die In-
formationen hierzu finden
sie auf der Webseite des
Rathauses) oder eigene Ide-
en mit uns zu verwirklichen.
Sie können ihre Erfahrun-
gen und Kompetenzen zum
gegenseitigen Nutzen ein-
bringen.

Zinnrolle und
Lötkolbenduft erweckt
Ihre Lebensgeister?

Ihr Wissen um die Innerei-
en eines Radios oder eines
Staubsaugers wartet da-
rauf endlich loszurennen?
Der Holzleim zu Hause hat
kein Betätigungsfeld mehr?
Dann bauen Sie mit uns
ein Reparatur Cafè auf, un-
ter dem Motto „gricht und
gratscht“. Viele Menschen
wollen nicht mehr wegwer-
fen, sondern das ein oder
andere lieb gewonnene
Stück wieder zum Leben
erwecken.

Sie sind fit im Umgangmit
Smartphone undTablet?
Wollen sie ihr Wissen an
Senioren*innen weiterge-
ben? Unsere gut eingeführ-
ten Workshops suchen ab
Mai einen neuen Referen-

ten. Digitale Technologien
können älteren Menschen
helfen, länger unabhängig
in den eigenen vier Wän-
den zu wohnen und ihr
Leben selbstbestimmter
zu gestalten. Hierbei ist
neben der Medienkompe-
tenz auch das Vertrauen
in die eigenen Fähigkeiten
eine Grundvoraussetzung.
Präsentationen und Inhal-
te können zur Verfügung
gestellt werden.

Eine neue Idee?
Wir sind für neue Ideen im-
mer offen. Jede/r bringt an-
dere Erfahrungswerte und
sein eigenes Wissen mit.
Wir helfen Ihnen Bedarfe
zu erfragen, gute Rahmen-
bedingungen aufzubauen
und bei der Entwicklung
und Umsetzung Kontakte

herzustellen. Kommen Sie
auf uns zu!
Wir freuen uns, wenn Sie
sich mit Ihren eigenen Ide-
en für eine lebendige Nach-
barschaft engagieren.
Auch wenn sich die Fragen
des täglichen Lebens nicht
mehr alleine bewältigen
lassen oder Gedanken den
Schlaf rauben, dann gibt es
im HOP in Hohenpeißen-
berg das Angebot, sich mit
nahezu jeder Fragestellung
an die Caritas zu wenden.
Frau Ursula Lampl als Koor-
dinatorin im HOP freut sich
Sie begrüßen zu dürfen.
Dienstags und mittwochs
ist sie von 10 bis 15 Uhr im
HOP für Interessierte, Ter-
minanfragen, neue Ideen
und Hilfesuchende da.

„HOP“ sozialer Treff
Hauptstraße 40a
82383 Hohenpeißenberg
Tel.: 08805/9549030
hop-sozialertreff@t-online.de

„HOP“ sozialer Treff

Über eine Spende von
1.200,00 Euro freute sich
der stellvertretende Hos-
pizvereinsvorsitzende Tho-
mas Dorsch, die ihm vom
Gartenbauverein im Press-
haus in Hohenpeißenberg
übergeben wurde. Obwohl

heuer auch in Hohenpei-
ßenberg kein Christkindl-
markt stattfinden konnte,
wurde bei den Gartlern
fleißig gesteckt und gebas-
telt und anschließend „co-
ronagerecht“ verkauft. Der
Hohenpeißenberger Verein

unterstützt bereits seit vie-
len Jahren immer wieder
soziale Projekte in der Regi-
on. Dabei wurde das Hospiz
in Polling bisher bereits mit
5.600 Euro bedacht.

Thomas Dorsch

vomHospizverein

Obst- und Gartenbauverein

Gerlinde Rasch und Georg Vogl vom Vorstandsteam des Gartenbauvereins

Flüchtlinge sind auch in
Hohenpeißenberg wieder zu
erwarten. Nachdem im März
2021 die große Unterkunft für
Asylbewerber in Hohenpei-
ßenberg geschlossen wurde,
wurde es ruhig umdasThema
„ Flüchtlinge inHohenpeißen-
berg“. Der schreckliche Krieg
inderUkrainewirdauch inun-
serem Dorf wieder ehrenamt-
liche Flüchtlingshelfer for-
dern.
Bereits Ende 2014 wurde der
Unterstützerkreis „Asyl“ hier
im Ort gegründet. Menschen,
die ihre Heimat verlassen
mussten, fanden, dank der
Unterstützung der Ehren-
amtlichen des Helferkreises
in Hohenpeißenberg eine
neue Heimat. Zunächst ka-
men Syrer und Eritreer. Das
Spektrum der Herkunfts-
länder hat sich über die Jahre
stark erweitert.
Derzeit leben noch eine Asyl-
bewerberin mit ihrem Kind
in Hohenpeißenberg und
einige Flüchtlinge mit Auf-
enthaltsrecht. Diese Situation
wird sich nun ändern.
Bis vor kurzem waren in den
Medien vor allem die afgha-
nischen Ortskräfte im Ge-
spräch und jetzt natürlich die
Menschen aus der Ukraine.
Es wurden schon Flüchtlinge
aus der Ukraine privat aufge-
nommen. Es stehen weitere
Unterkünfte in unserem Dorf

zur Aufnahme der Schutz-
suchenden aus Afghanistan
und der Ukraine bereit. Bei
all demwollen wir die Flücht-
linge aus anderen Herkunfts-
ländern nicht vergessen.
Viele von ihnen sitzen hier
seit Jahren arbeitswillig, aber
ohne eine Arbeitserlaubnis,
fest. Es finden weiterhin Ab-
schiebungen von gut inte-
grierten Familien, deren
Kinder hier in Bayern in die
Schule und auch in den Fuß-
ballclub gehen, statt. Wir hier
in Hohenpeißenberg sind
von diesen unmenschlichen
Vorfällen verschont geblie-
ben. Einzelne von uns helfen
aber in Nachbargemeinden
noch bei der Betreuung von
diesen Flüchtlingenmit.
Damit wir auch künftig allen
Flüchtlingen bestmöglich
helfen können, bitten wir die
bisherigen Ehrenamtlichen
des Unterstützerkreises, sich
wieder zumotivieren.
Wir suchen auch weitere
ehrenamtliche Mitstreiter im
Unterstützerkreis.
Wenn Sie sich aktiv einbrin-
gen möchten oder Fragen
haben, stehen die Koordina-
torinnen Monika Bitzl (0175/
3709495, mbitzl@t-online.de
und Alexandra Röthlings-
höfer (0151/25089112,
a.roethlingshoefer@t-online.de
als erste Ansprechpartner
gerne zurVerfügung.

Unterstützung für
Geflüchtete imOrt

Hausgemachte Lieblingsstü-
cke aus Leidenschaft. Kissen,
Körbchen, Windlichter, Stirn-
bänder und vieles mehr, in
liebevoller Handarbeit her-
gestellt findet man bei „Frau
Huber`s“ Kreativeck in der
Blumenstraße 28 in Hohen-
peißenberg. Die Inhaberin
Claudia Huber hat die Visi-
on, das Handwerk wieder
näher an den Menschen zu
bringen und mit kreativen
Dingen den Alltag zu ver-

schönern. Gleichzeitig sieht
sie aber auch die Notlage
der geflüchteten Menschen
aus der Ukraine und so hat
sie sich spontan zu einer
Spendenaktion entschieden.
Beachtliche 400 Euro kamen
dabei zusammen und Bür-
germeister Thomas Dorsch
freute sich. das Geld für die
Bürgerstiftung zur Unter-
stützung der Flüchtlingshilfe
in Hohenpeißenberg entge-
gen nehmen zu dürfen.

„FrauHuber`s“ Kreativeck inHohenpeißenberg
spendet fürUkraine-Flüchtlinge
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IWEST-Tierernährung Dr. Meyer GmbH & Co. KG
Hinterschwaig 46 • 82383 Hohenpeißenberg • www.iwest.de/jobs

Flying Horse®

Hochwertige Diät-
und Ergänzungsfuttermittel
für Ihr Pferd –
Sprechen Sie uns an.

Telefon: 08805/ 12 29

Seilsägen - Hydraulisches Beißen - Fugenschneiden
Baumaschinenverleih

Betonbohren
Betonsägen

D I A M A N T T E C H N I K

R A N F T

Bahnhofstr. 70 - 82383 Hohenpeißenberg
Fax : 08805 / 1623

e-mail : ranft-diamanttechnik@t-online.de

Mobil: 0171 / 7 41 56 94

Schleich und Wild
INNEN- UND AUSSENPUTZ WDVS, PFLASTERARBEITEN

TROCKENLEGUNG BETONSANIERUNG

Schleich und Wild

Bschorrwald 5 · Hohenpeißenberg · 08805/1006
01 71 300 95 07

Neuregelung der
Grundsteuer

Für die Städte und Gemein-
den ist die Grundsteuer
eine der wichtigsten Ein-
nahmequellen. Sie fließt in
die Finanzierung der Infra-
struktur, zum Beispiel in
den Bau von Straßen und
dient der Finanzierung von
Schulen und Kitas. Sie hat
Bedeutung für jeden von
uns.
Das Bundesverfassungsge-
richt hat die bisherigen ge-
setzlichen Regelungen zur
Bewertung von Grundstü-
cken für Zwecke der Grund-
steuer im Jahr 2018 für ver-
fassungswidrig erklärt.
Der Bayerische Landtag hat
am 23. November 2021 zur
Neuregelung der Grundsteu-
er ein eigenes Landesgrund-
steuergesetz verabschiedet.
Von 2025 an spielt der Wert
eines Grundstücks bei der
Berechnung der Grundsteuer
in Bayern keine Rolle mehr.
Die Grundsteuer wird in Bay-
ern nicht nach demWert des
Grundstücks, sondern nach
der Größe der Fläche von
Grundstück und Gebäude
berechnet.

Wie läuft dasVerfahren ab?
Das bisher bekannte drei-
stufige Verfahren bleibt wei-
ter erhalten. Eigentümerin-
nen und Eigentümer haben
eine sog. Grundsteuererklä-
rung abzugeben.
Das Finanzamt stellt auf Basis
der erklärten Angaben den
sog. Grundsteuermessbetrag
fest und übermittelt diesen
an die Kommune. Die Eigen-
tümerinnen und Eigentümer
erhalten über die getroffe-
ne Feststellung des Finanz-
amtes einen Bescheid, sog.
Grundsteuermessbescheid.
Der durch das Finanzamt
festgestellte Grundsteuer-
messbetrag wird dann von
der Kommune mit dem sog.
Hebesatz multipliziert. Den
Hebesatz bestimmt jede
Kommune selbst. Die tatsäch-
lich nach neuem Recht zu
zahlende Grundsteuer wird
den Eigentümerinnen und
Eigentümern in Form eines

Bayerisches Landesamt für Steuern

Grundsteuerreform –
Die neue Grundsteuer in Bayern

Bescheids, sog. Grundsteuer-
bescheid, von der Kommune
mitgeteilt. Sie ist ab dem Jahr
2025 von den Eigentümerin-
nen und Eigentümern an die
Kommune zu bezahlen.

Was bedeutet die
Neuregelung für Sie?

Waren Sie am 1. Januar
2022 (Mit-)Eigentümerin
bzw. (Mit-)Eigentümer eines
Grundstücks, einesWohnob-
jekts oder eines Betriebs der
Land- und Forstwirtschaft in
Bayern? – Dann aufgepasst:
Um die neue Berechnungs-
grundlage für die Grund-
steuer feststellen zu können,
sind Grundstückseigentü-
merinnen und -eigentümer
sowie Inhaberinnen und
Inhaber von land- und forst-
wirtschaftlichen Betrieben
verpflichtet, eine Grund-
steuererklärung abzugeben.
Hierzu werden Sie durch
Allgemeinverfügung des
Bayerischen Landesamt für
Steuern im Frühjahr 2022
öffentlich aufgefordert.
Für die Erklärung sind die
Eigentumsverhältnisse und
die tatsächlichen baulichen
Gegebenheiten am 1. Janu-
ar 2022 maßgeblich, sog.
Stichtag.

Was ist zu tun?
Ihre Grundsteuererklärung
können Sie in der Zeit vom
1. Juli 2022 bis spätestens
31. Oktober 2022 bequem
und einfach elektronisch
über das Portal ELSTER -
Ihr Online-Finanzamt unter
www.elster.de abgeben.
Sofern Sie noch kein Benut-

zerkonto bei ELSTER haben,
können Sie sich bereits jetzt
registrieren.
Bitte beachten Sie, dass
die Registrierung bis zu
zwei Wochen dauern kann.
Sollte eine elektronische
Abgabe der Grundsteuerer-
klärung für Sie nicht mög-
lich sein, können Sie diese
auch auf Papier einreichen.
Die Vordrucke hierfür
finden Sie ab dem 1. Juli
2022 im Internet unter
www.grundsteuer.bayern.de,
in Ihrem Finanzamt oder in
Ihrer Gemeinde.
Bitte halten Sie die Abgabe-
frist ein.

Sie sind steuerlich
beraten?

Selbstverständlich kann die
Grundsteuererklärung auch
durch Ihre steuerliche Ver-
tretung erfolgen.

Sie haben Eigentum in
anderen Bundesländern?
Für Grundvermögen so-
wie Betriebe der Land-
und Forstwirtschaft in
anderen Bundesländern
gelten andere Regelun-
gen für die Erklärungs-
abgabe als in Bayern.
Informationen stehen unter
www.grundsteuerreform.de
zur Verfügung.

Sie benötigen weitere
Informationen oder
Unterstützung?

Weitere Informationen und
Videos, die Sie beim Erstel-
len der Grundsteuererklä-
rung unterstützen sowie
diewichtigsten Fragen rund

um die Grundsteuer in Bay-
ern finden Sie online unter
www.grundsteuer.bayern.de
Bei Fragen zur Abgabe der
Grundsteuererklärung ist
die Bayerische Steuerver-
waltung in der Zeit von
Montag bis Donnerstag von
08:00 – 18:00 Uhr und Frei-
tag von 08:00 – 16:00 Uhr
auch telefonisch für Sie er-
reichbar: 089 – 30 70 00 77
In Bayern gilt es, rund 6,3
Mio. Feststellungen zu tref-
fen – aufgrund der Men-
ge der zu bearbeitenden
Grundsteuererklärungen
sehen Sie bitte von Rück-
fragen zum Bearbeitungs-

stand Ihrer Grundsteuerer-
klärung ab.

Hängen die Grundsteuer-
reform und der Zensus

2022 zusammen?
Das Bayerische Landesamt
für Statistik führt in 2022
einen Zensus mit einer Ge-
bäude- und Wohnungs-
zählung durch. Die Grund-
steuerreform und der
Zensus sind voneinander
unabhängig.

Weitere Informationen zum
Zensus finden Sie unter
www.statistik.bayern.de/
statistik/zensus.
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An Gründonnerstag, den
14. April, lädt die evange-
lische Gemeinde ein, sich
gemeinsam an Jesu Gebet
im Garten Gethsemane, sei-
ne Aufforderung, mit ihm zu
wachen und zu beten, den
Verrat durch Judas und an
seine Gefangennahme zu
erinnern und zwar um 19.00
Uhr vor der Tiefstollenhalle
in Peißenberg.

Der Karfreitagsgottesdienst
mit Beichte und Abendmahl
am 15. April findet in der Ho-
henpeißenberger evange-
lischen Kirche um9Uhr statt.
AmOstersonntag ist um5.45
Uhr eine Ostermorgenfeier
draußen vor der Tiefstol-
lenhalle geplant, sowie ein
Familiengottesdienst drau-
ßen hinter der Friedens-
kirche um 10.15 Uhr in
Peißenberg.

Am Ostersonntag wird ein
Abendmahlsgottesdienst
in der Hohenpeißenberger
evangelischen Kirche um
9 Uhr gefeiert.

Alle weiteren und aktuali-
sierten Infos unter www.
peissenberg-evangelisch.de Kirchenfenster der evangelischen Kirche Hohenpeißenberg

Osterzeit in der
evangelischen Gemeinde

Gottesdienste im Pfarr-
verband von Palmsonn-
tag bis Ostermontag

Samstag, 09. April
18.30Uhr, St. Michael, P.

Vorabendmesse (17.55 Uhr Rosenkranz)
mit Palmsegnung

Palmsonntag, 10. April
08.45Uhr, St. Michael, P.

Festgottesdienstmit Palmsegnung
10.30Uhr, Auferstehng des Herrn, H .

Festgottesdienstmit Palmsegnung
10.00Uhr, Pfarrsaal, P.

Kinderkirchemit Palmsegnung
Dienstag, 12. April
09.00Uhr, Maria Egg, P.

HeiligeMesse (8.25 Uhr Rosenkranz)
18.30Uhr, Auferstehng des Herrn, H.

HeiligeMesse (17.55 Uhr Rosenkranz) für den
Verstorbenen des vergangenenMonats

18.30Uhr St. Michael, P.
Bußandacht (17.55 Uhr Rosenkranz)

Mittwoch, 13. April
18.00Uhr, Auferstehng des Herrn, H.

Ökumenisches Abendgebet
Gründonnerstag, 14. April
15.30Uhr, St. Michael, P .

Kinderkirche zu Gründonnerstag
18.30Uhr, St. Michael, P .

Abendmahlfeier im Pfarrverband
Karfreitag, 15. April
08.30Uhr, Maria Egg, P.

Laudes zu Karfreitag
10.00Uhr, St. Michael, P.

Kinder-Kreuzweg zumKalvarienberg (TP: v. d. K.)
15.00Uhr, St. Michael, P.

Karfreitagsliturgie Feier vom Leiden und Sterben
unseres Herrn Jesus Christus

15.00Uhr, Auferstehng des Herrn, H.
Karfreitagsliturgie, Feier vom Leiden und Sterben
unseres Herrn Jesus Christus

Karsamstag, 16. April
08.30Uhr, Maria Egg, P.

Trauermette
18.00Uhr, St. Michael, P.

Auferstehungsfeier für Kinder im Pfarrverband
von Familien gestaltet

21.00Uhr, Auferstehng des Herrn, H.
Auferstehungsfeier mit Speisenweihe

21.00Uhr, St. Michael, P.
Auferstehungsfeier mit Speisenweihe

Ostersonntag, 17. April
08.45Uhr, St. Michael, P.

Festgottesdienstmit Speisenweihe für das Leben
undVerst. des Pfarrverbands

10.30Uhr, Auferstehng des Herrn, H.
Festgottesdienst zum PatroziniumAuferstehung
des Herrnmit Speisenweihe

10.30Uhr, St. Michael, P.
Festgottesdienstmit Speisenweihe

Ostermontag, 18. April
08.45Uhr, St. Michael, P.

HeiligeMesse für das Leben undVerst. des
Pfarrverbands

10.30Uhr, Maria Himmelf, H.
HeiligeMesse

18.00Uhr, Maria Egg, P.
Rosenkranz der St. Michaelsbruderschaft

Termine aus dem Pfarrverband
Bußgottesdienste
Dienstag, 12. April um 18.30
Uhr in der Pfarrkirche St.
Michael Peiting.

Beichtgelegenheiten
Beichtgespräche sind auch
nach telefonischer Verein-
barung über das Pfarrbüro
(Tel. 08805/92010 oder
08861/930910) jederzeit
möglich.

Erstkommunion,
Pfarrkirche St.Michael Peiting
Samstag, den 07. Mai um
09.00 Uhr und 11.00 Uhr
Sonntag, den 15. Mai u. 22.
Mai jeweils um 10.30 Uhr

Auferstehung des Herrn
Hohenpeißenberg
Samstag, den 21. Mai um
09.00 und 11.00 Uhr
Jugendgottesdienst
Sonntag, den 29. Mai um
19.00 Uhr St. Michael Peiting

Trauercafe
Dienstag, den 26. April,
24. Mai, 21. Juni und 19. Juli
jeweils um 15.00 Uhr im
Jugendheim Peiting, Pfarr-
weg 2

Ökumenische
Abendgebet
Jeden 2. Mittwoch im
Monat in der Pfarrkirche
Auferstehung des Herrn
Hohenpeissenberg und
jeden 4. Mittwoch im
Monat in der Evangelischen
Kirche Peiting.

Abendlob
Jeden 1. u. 3. Mittwoch
im Monat i. d. Pfarrkirche
Auferstehung des Herrn
Hohenpeißenberg

Die Termine finden Sie in
den aktuellen Gottesdienst-
anzeigern im Pfarrverband
Aktuell.

Festgottesdienst zu
Fronleichnam
Donnerstag, den 16. Juni
um 8.45 Uhr mit anschl.
Prozession in d. Pfarrkirche
St. Michael und
um 18.30 Uhr in der
Pfarrkirche Auferstehung
des Herrn Hohenpeissen-
berg.

Berggottesdienst
vom Team d. Familiengot-
tesdienst gestaltet
Sonntag, 26. Juni um 10.30
Uhr auf dem Bühlach in
Peiting.

Firmung für alle
8. Klässler des
Pfarrverbandes
Samstag, den 02. Juli in
der Pfarrkirche St. Micha-
el in Peiting, Festgottes-
dienst mit Firmspendung
durch G. R. Dekan Thomas
Gröner.
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• Aleo Solar GmbH
• Glas Schmölz e.K., Peiting
• Metallbau Johann Sieber, Forst
• Zimmerei Andreas Hackl, Forst
• Bautechniker

Christian Knappich,
Hohenpeißenberg

• Schreinerei
Thomas Obholzer, Forst

• Zaunbau Lutz, Forst
• Zimmerei

Ahl & Goldbrunner,
Hohenpeißenberg

Wir bedanken uns bei den ortsansäßigen Firmen
für die Projekt-Unterstützung beim Bau der
integrierten Photovoltaik-Anlage in einen

Wintergarten/Ausstellungsraum, die durch die
Firma Segmihler ins Leben gerufen wurde.

Tag der offenen Tür
am Samstag, den 11. Juni von 12 bis 17 Uhr

Bahnhofstraße 82
82383 Hohenpeißenberg

Tel. 08805/8171
Fax 08805/955257

www.segmihler-elektrotechnik.de
r.segmihler@gmail.com

Am 11. 06. 2022 findet von
12 bis 17 Uhr ein Tag der
„Offenen Tür“ bei der Firma
Segmihler statt, an dem Sie
sich über neue, sehr anspre-
chende Produkte im Solar-
bereich informieren und eine
der vielen modernen Firmen
in Hohenpeißenberg ken-
nenlernen können. Familie
Segmihler hat uns dabei eine
Spendenaktion für die „Stif-
tung Namibia – Kinder in Af-
rika brauchen Hilfe e.V.“ und
dem Hospizverein Pfaffen-
winkel angeboten, wofür wir
ihnen sehr dankbar sind.
Der Hospizverein im Pfaffen-
winkel e.V. macht es sich seit
1992 in der ganzen Region

Pfaffenwinkel zur Aufgabe,
Menschen bis zu ihrem letz-
ten Augenblick unter Wah-
rung der Menschenwürde,
mit größtmöglicher Selbst-
bestimmung, Lebensqualität
und Linderung von Krank-
heitssymptomen zu beglei-
ten – unabhängig von Alter,
Religion, Staatsangehörigkeit
oderWeltanschauung.
Dabei lautet unser Grund-
satz „ambulant vor statio-
när“, denn sehr viele Men-
schen möchten ihre letzte
Lebenszeit zu Hause in ihrer
vertrauten Umgebung ver-
bringen. Zum Einsatzbereich
der haupt- und ehrenamt-
lichen Kräfte gehört auch Ho-

henpeißenberg und dessen
Umgebung.
Aktuell das größte Projekt ist
derzeit die Erweiterung des
vereinseigenen Hospizes im
Kloster Polling von zehn auf
14 Betten, gekoppelt mit der
Realisation eines teilstatio-
nären Kinderhospizes durch
die Stiftung Ambulantes Kin-
derhospiz München mit acht
Plätzen.
Die Stiftung „Namibia – Kin-
der in Afrika brauchen Hilfe
e.V.“ hat sich im März 2013
gegründet von Mitwirken-
den der seit 2004 jährlich
in Hohenpeißenberg statt-
findenden Afrikatage; Mit-
begründer war auch unser

allseits verehrter und gelieb-
ter Pfarrer Pater Johannes
Neudegger.
Der Verein unterstützt Kin-
dergarten- und Straßen-
kinderprojekte der Missions-
benediktinnerinnen in Tut-
zing imSüden,wie imNorden
Namibias regelmäßig undmit
akut anstehenden Projekten.
Hier stehen momentan im
Vordergrund: Eine Solar-
pumpe für einen Brunnen
im vom Verein mitgebauten
Kindergarten in der Mis-
sionsstation Bethanie im
Süden des Landes sowie
der begonnene Bau eines
Internates in Namuntuntu im
Norden Namibias.

Unser Motto lautet: Sich als
eine Welt fühlen und Ver-
antwortung füreinander
übernehmen.
„Viele kleine Leute an
vielen kleinen Orten, die
viele kleine Dinge tun,
werden das Antlitz dieser
Welt verändern.“

Wir bedanken uns sehr
bei der Familie Segmihler
für diese Spendenaktion
und Ihnen allen, die uns
mit Ihrer Spende unter-
stützen.

KarlheinzGaisbauer,

Koordinator v. Hospizverein und

Dr. BeaHeimrich,

Vorsitzende desNamibiavereins

Kinder in Afrika brauchen Hilfe e.V. in Hohenpeißenberg

Gemeinsame Aktion für den Hospizverein
Pfaffenwinkel e.V. sowie die Stiftung Namibia

Der Hospizverein im Pfaffen-
winkel e.V. macht es sich seit
1992 in der ganzen Region
Pfaffenwinkel zur Aufgabe,
Menschen bis zu ihrem letz-
ten Augenblick unter Wah-
rung der Menschenwürde,
mit größtmöglicher Selbst-
bestimmung, Lebensqualität
und Linderung von Krank-
heitssymptomen zu beglei-
ten – unabhängig von Alter,
Religion, Staatsangehörigkeit
oderWeltanschauung.
Dabei lautet unser Grund-
satz „ambulant vor statio-
när“, denn sehr viele Men-
schen möchten ihre letzte
Lebenszeit zu Hause in ih-
rer vertrauten Umgebung
verbringen. Jedoch haben
viele Patienten und Ange-
hörige die Sorge, ob sie die
Situation daheim bewäl-
tigen können.
Daher bietet der ambulan-
te Hospizdienst des Vereins
eine Begleitung schwer-
kranker und sterbender
Menschen und ihre Ange-
hörigen im häuslichen Um-
feld an, begleiten aber auch
unterstützend in Pflege-
heimen, Krankenhäusern
sowie imvereinseigenenHos-
piz im Kloster Polling. Zum
Einsatzbereich der haupt-
und ehrenamtlichen Kräfte
gehört auch Hohenpeißen-
berg und dessen Umgebung.

Hospizverein im Pfaffenwinkel
DasHospiz Pfaffenwinkel

imKloster Polling
Dafür stehen 10 freundlich
möblierte Einzelzimmer, so-
wie Orte für Begegnungen
und zum Verweilen in einer
sehr familiären Atmosphäre
zur Verfügung.
Wir kochen täglich selbst
frischundberücksichtigenda-
bei die individuellen Speise-
wünsche der Gäste. In Aus-
nahmesituationen stehen
begleitenden Angehörigen
zwei Appartements zur Über-
nachtung zurVerfügung.
In unserem großen Hospiz-
garten haben Gäste und
Angehörige Gelegenheit zur
Begegnungmit der Natur.

Der Verein hat heute mehr
als 1.100 Mitglieder, rund
165 ehrenamtliche, akti-
ve Hospizbegleiter und 40
hauptamtliche Mitarbeiter.
Unsere Beratung, Betreu-
ung, Begleitung und Auf-
nahme ins Hospiz sind für
jedermann kostenfrei.
Aktuell das größte Projekt
ist derzeit die Erweiterung
des vereinseigenen Hospi-
zes im Kloster Polling von
zehn auf 14 Betten, gekop-
pelt mit der Realisation
eines teilstationären Kin-
derhospizes durch die Stif-
tung Ambulantes Kinder-
hospiz München mit acht
Plätzen.

Wie wir Sie unterstützen
können

Bei einem ersten Kontakt
klärt eine unserer hauptamt-
lichen Mitarbeiterinnen,
welche Art von Unterstüt-
zung entlastend sein könnte
und gewünscht wird.
Gemeinsam finden wir her-
aus, welches unserer Ange-
bote für Sie richtig ist.
Die hospizliche Beratung
undBegleitungkannfrühzei-
tig stattfinden, z. B. schonbei
Diagnosestellung.
Die Begleitung der schwer-
kranken Menschen in den
Familien umfasst auch die
Unterstützung der pflegen-
den Angehörigen. Wir wol-
len ihnen liebevoll und ver-
trauenswürdig beistehen in
dieser Lebensphase, damit
sie imNachhinein das Gefühl
haben alles getan zu haben,
was in der jeweiligen Situa-

tion möglich war. Wir kön-
nen das Sterben nicht ver-
hindern, aber wir können
versuchen, das Beste daraus
zu machen.
Um Sie zu stärken, den Weg
zu Hause mit Ihren Angehö-
rigen zu gehen, hat eine der
Koordinatorinnen immer
Rufbereitschaft, um Ihnen
dieSicherheitzugeben,nicht
alleine zu sein.
Vielleicht genügt ja diese
Hilfe durch das ambulante
Hospizteam bzw. die Versor-
gung durch das Team der
spezialisierten Ambulanten
Palliativversorgung (Palli-
ahome), zu dem wir den
Kontakt herstellen können.
Ist dies nicht ausreichend,
besteht über ein Attest des
Haus- oder Klinikarztes die
Möglichkeit zur Aufnahme
in unser Hospiz Pfaffenwin-
kel in Polling.
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Mit einem Betrag von
3.000,00 Euro unterstützt die
AWOHohenpeißenberg zum
wiederholten Mal die Arbeit
des Hospizvereins in Polling.

Besonders liegt den Mitglie-
dern der AWO das geplante
Neubauprojekt von Erwach-
senen- und Kinderhospiz am
Herzen.

Zur Spendenübergabe in Hohenpeißenberg trafen sich Hans
Siebert, Vorsitzender AWO, Thomas Dorsch, stellvertretender
Vorsitzender des Hospizvereins Doris Löhnert, Kassier AWO

Hohenpeißenberg
unterstützt den

Hospizverein in Polling

Aktuelles aus derNachbarschaftshilfe
Im Dezember 2021 konnte
die Nachbarschaftshilfe auf
eine zehnjährige Erfolgsge-
schichte unter Leitung von
Frau Bitzl zurückblicken,
die ein Team von etwa 25
ehrenamtlichen Helfern
um sich geschart hatte.
Seitdem kam es zu circa
2700 Einsätzen (fast 4000
Arbeitsstunden) als Unter-
stützung im Notfall in vie-
len Lebenslagen, vor allem
in Form von Fahrten zum
Arzt, zu Einkäufen, klei-
neren Hilfestellungen zu
Hause (z.B. Entlastung pfle-
gender Angehöriger, For-
mulare ausfüllen), bis hin
zur Kinderbetreuung bei
Engpässen von Eltern. Dank
einer soliden finanziellen
Basis unter dem Schirm der
Bürgerstiftung, konnten die
dafür notwendigen finan-
ziellen Mittel bereitgestellt
werden.

Ab 2014 entwickelte sich
aus der Nachbarschaftshil-
fe der „Unterstützerkreis
Asyl“, der sehr wertvolle
Arbeit leistete für die In-
tegration der Asylsuchen-
den, die unserer Gemeinde
zugewiesen wurden. In der
Hochphase waren dies bis
zu 80 Personen. Inzwischen
besteht hier kaum noch Be-
darf.

Am 9.2.2022 wurde in An-
wesenheit unseres Bür-
germeisters offiziell die
Leitung der Nachbar-
schaftshilfe von Frau Bitzl
auf ein neues Team über-
tragen, da Frau Bitzl mehr
Luft braucht für ihr außer-
berufliches Engagement in
der Namibiahilfe und für
andere Projekte sowie ger-
ne Platz machen wollte für
neue Ideen und ein jünge-
res Team.

Glücklicherweise fand sich
ein neues Dreierteam, das
die Koordinationsaufgaben
der Nachbarschaftshilfe
übernehmen wird: Frau
Schneider-Rasche ist seit
Gründung der NBH dabei
und bringt dank einer Viel-
zahl eigener Einsätze viel
Erfahrung mit. Neu dabei
sind Frau Körsten und Frau
Bischel, die sich beide freu-
en, in diesem Bereich mit-
helfen zu dürfen. Letztere
ist Ansprechpartnerin der
NBH in der Gemeinde und
unter der Nummer 08805-
9210-15 erreichbar.
Alle Hohenpeißenberger,
die stundenweise Hilfe oder
Entlastung brauchen, kön-
nen sich gerne unter der
o.g. Telefonnummer in der
Gemeinde, über die Mobil-
Nr. 0160/3133 543 oder per

E-Mailnachbarschaftshilfe@
hohenpeissenberg.de an
die Nachbarschaftshilfe
wenden, die unbürokra-
tisch, flexibel und kosten-
frei Hilfe anbieten kann.
Die Helfer arbeiten alle eh-
renamtlich. Lediglich für
geleistete Fahrdienste wird
eine km-Pauschale erbe-
ten oder eine Spende auf
das Konto DE 53 7345 1450
0036 0681 04.
Bürgermeister Thomas
Dorsch war hoch erfreut,
dass ein reibungsloser
Übergang für die Koordina-
tionsaufgaben gelang und
brachte seine große Wert-
schätzung gegenüber Frau
Bitzl und den vielen ehren-
amtlichen Helfern zum Aus-
druck, die sich sehr um das
Gemeinwohl verdient ma-
chen.

Neue Freiwillige sind in der
Nachbarschaftshilfe jeder-
zeit willkommen, ebenso
Wünsche für erweiterte
Hilfestellungen.
Vielleicht lassen sich auch
Jugendliche gewinnen, die
zum Beispiel stundenweise
Babysitterdienste oder Kin-
derbetreuungsaufgaben
gegen einen kleinen Obu-
lus übernehmen. Das neue
Team freut sich auf jede An-
regung!

Ein neues Team löst Frau Bitzl (4.v.r.) als Koordinatorin der NBH ab (v.l.n.r.) Tatjana Körsten,
Elisabeth Schneider-Rasche undPetra Bischelmit Bürgermeister ThomasDorsch imHintergrund

Deutscher Alpenverein
Ortsgruppe Hohenpeißenberg

Skitourenwoche in den
Berchtesgadener Alpen

Ziel der Skitourenwoche wa-
reneigentlichdieDolomiten.
Mangels Schnee in der Regi-
on Südtirol änderten wir das
Ziel auf Berchtesgaden. Die
Anreise über den Irschen-
berg nützten wir zu einer
Skitour auf den Geigelstein
(1808m) in den Chiemgau-
er Alpen. Eine Kaltfront mit
Sturm verzögerte den Start
und verhinderte den Auf-
stieg bis zum Gipfel.
Bei der weiteren Anfahrt zur
Unterkunft in Schönau am
Königssee besserte sich das
Wetter.
Die Vorhersage für die fol-
genden Tage bestand aus

einer Folge von Kaltfronten
mit viel Wind.
In den vier Tagen unternah-
men wir im anspruchsvollen
Skitourengebiet Berchtesga-
dener Alpen Besteigungen
auf den Jenner (1802m), die
Gugl (1801m) von Ramsau
aus und das 3. Watzman-
kind (2167m). Aufgrund ei-
ner Kaltfront am Abreisetag,
stiegen wir nochmals auf
den Jenner bei viel Pulver-
schnee.
Alle 8 Teilnehmer konnten
nach dieser erlebnisreichen
Skitourenwoche mit viel
Pulverschnee zufrieden die
Heimreise antreten.

Unsere Skitourengruppe unterwegs im Watzmankar Richtung
3. Kind (2167m)
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Hohenpeißenberg
Telefon 08805/955050

Energie-Check
Kundendienst
für Heizung
Heizungsbau
Sanitär
Solartechnik
Elektroinstallation
Kaminsanierung

Claus Radlmaier
Meisterbetrieb

Claus Radlmaier
zukunftsorientierte Haus

tec
hni

k

Anton-Pröbstl-Str. 11 ∙ 82383 Hohenpeißenberg
Tel. 08805/470 ∙ Fax 08805/466 ∙ E-Mail: autohaus.buchner@t-online.de

Auto Buchner
Inhaber Peter Buchner
• PKW – Wartung und Instandsetzung
• Unfallinstandsetzung
• TÜV-Stützpunkt
• Dekra-Stützpunkt
• AU nach § 47a
• Ersatzteile und Zubehör

konditorei
ca fé-bar

bäckerei

sar

Öffnungszeiten
Hohenpeißenberg,
Hauptstraße 43

Mo.-Fr. 6.00 - 18.00 Uhr
Sa. 7.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch, Sonntag
Ruhetag

Ihre freundliche Bäckerei im Herzen von
Hohenpeißenberg

M e i s t e r b e t r i e b

Riedl Haustechnik
GmbH & Co. KG

www.riedl-haustechnik.de

SPENGLEREI
WOHNRAUMLÜFTUNG

HEIZUNG
SANITÄR

SOLARTECHNIK

Hohenpeißenberg - Nordstraße 12 - 08805/ 10 60

Der Verein „Stiftung Namibia
– Kinder in Afrika brauchen
Hilfe e.V.“ freut sich, auf viel
Erreichtes zurückblicken zu
können und hat dieses Jahr
wieder viel vor.
- Wir unterstützen den In-
ternatsbau in der Missi-
onsstation der Tutzinger
Benediktinerinnen in Na-
muntuntu, jetzt bereits
schon mit 15000 Euro und
Sachspenden, die mittels
eines Containers 2021 hier
gesammelt und dorthin
transportiert wurden.

- Wir können jetzt schon
diese Missionsstation mit
neuen Solarbatterien aus-
statten (ca. 8000 Euro).

- Wir möchten den Brunnen
unseres Kindergartens in
der Missionsstation Bet-
hanie im Süden Namibias
mit einer Solarpumpe aus-
statten und unser Internat
in Namuntuntu im Aufbau
weiter unterstützen.

- Wir möchten unsere mo-
natliche Unterstützung für
das Straßenkinderprojekt
Tsumeb, in dem inzwischen
500 Kinder versorgt wer-
den, und in die Speisung in
unserem Kindergarten Na-
muntuntu mit dreißig Kin-
dern täglich weiterführen.

- Ebenso steht dieses Jahr
auch wieder die Organi-
sation und Befüllung ei-
nes Containers mit der
Sammelzentrale Aktion
Hoffnung in Laupheim an.

Stiftung Namibia

Was unterstützen wir mit
Euren/Ihren Spenden?

Dabei helfen wir zwei Na-
mibia-Vereine in Hohen-
peißenberg wieder zusam-
men und können durch
Ihre großzügigen Sach-
und Geldspenden wieder
viel bewegen.

Wir freuen uns auch sehr auf
den Tag der „offenen Tür“
der Familie Segmihler im
Juni, die uns mit einer Spen-
denaktion für die geplante
Solarpumpe des Brunnens
in Bethanie helfen wollen.
Vielen Dank schonmal dafür.
Auch erwarten wir mit Freu-
de und Spannung unseren
Afrikatag am 22.10.2022,
der hoffentlich dieses Mal
wieder stattfinden kann. Wir
sind dabei guten Mutes und
zuversichtlich.
Begrüßen möchten wir auch
Andrea Schuster, Christa
Bäßler, Angelika Filser und
Angela Feneberg als koop-
tierte Mitglieder unseres
Vorstandes, die uns mit Rat

und Tat und neuen Ideen
beiseite stehen. Vielen Dank.
Vielen, vielen Dank allen für
Ihre großartige tatkräftige
Unterstützung und die vie-
len Spenden, die wir auch
weiter brauchen, um unsere
Projekte zu unterstützen.

Ihre/Eure Beatrix Heimrich

und das Vorstandsteam
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Mai:
Freitag, 13. Mai
20 Uhr im Berggasthof
Bayerischer Rigi
Jahreshauptversammlung
- mit Neuwahlen der
Vorstandschaft

Anschließend Clubabend
mit Stoßbuddlen und Dart
- Zweikampf-Tageswertung
mit Preisgeld

- griabiger Ausklang

Juni:
Samstag, 25. Juni
MSC Sommerfest
17 Uhr in der Zechenschenke
in Peitung
- mit Minigolf und
Stockschießen

- Tageswertung mit
Preisgeld

- Grillfleisch und Getränke

Juli:
Samstag, 2. Juli und
Sonntag, 3. Juli
Pfaffenwinkel-Classic

August:
Sonntag, 7. August
10 Uhr das Event auf dem
Berg – Oldtimertreffen
- Treffen für Auto – Motorrad
– Bulldog

- Race Ausstellung
- Hüpfburg – lecker Essen –
Kaffe und Kuchen

Dazu sind natürlich auch
alle Clubmitglieder mit und
ohne Oldtimer eingeladen.

September:
Samstag, 17. September
Monte Rigi Classic
Noch in Planung. Infos
folgen.

November:
Freitag, 11. November
20 Uhr im Gasthof zum
Eiberwald
MSCKegeln
Noch in Planung. Infos
folgen.

Dezember:
Samstag, 17. Dezember
20 Uhr im Berggasthof
Bayerischer Rigi

Auf Euer Kommen freut sich
die Vorstandschaft

Einladung
Termine 2022

Es ist ruhig geworden um
die Theatergruppe Hohen-
peissenberg seit Beginn
2020. Nicht nur, dass es uns
im Jahr 2020 leider nicht
gelungen ist, eine Spie-
ler-Crew aufzustellen, nein
im Jahr 2021 hat uns die
Pandemie ausgebremst.
Aufgrund der ungewissen
Lage Ende letzten Jahres
hat die Vorstandschaft be-
schlossen, auch für das
Frühjahr 2022 keine Vorstel-
lung zu planen.

Dennoch wollen wir gerne
das 30-jährige Jubiläum des
Vereins feiern und der Ge-
meinde und den Theater-
freunden einen unterhalt-
samen Abend mit kleinen
Sketchen bereiten.
Um dies jedoch im Herbst

umsetzen zu können, benö-
tigen wir im ersten Schritt
vor allem eines: Spieler!
„Alte Hasen“ oder gerne
auch „Neu-Einsteiger“ sind
gebeten, sich baldmög-
lichst bei unserem Spielleiter
Daniel Schellenberger un-
ter TheatergruppeHpbg@
aol.com zu melden, um mit
den Planungen beginnen zu
können.

Unsere diesjährige Jahres-
hauptversammlung findet
am 28.04.2022 um 19.30
Uhr im großen Saal im Haus
der Vereine statt. Um zahl-
reiche Teilnahme der Mit-
glieder wird gebeten.

Liebe Grüße und bis bald

Eure Vorstandschaft

der Theatergruppe

Theatergruppe Hohenpeißenberg e.V.:

Liebe Freundinnen und
Freunde desTheaters

Danke! Danke!
Und nochmals Danke!

Taking Hands Namibia –
Deutschland e.V. hat dank
vieler sozial engagierter
Menschen, dank Sachspen-
den und vor allem dank sehr
großzügiger Geldspenden
den im Oktober 2021 eröff-
neten Kindergarten nunwei-
ter ausbauen können. Mitt-
lerweile besuchen 18 Kinder
am Vormittag unseren inte-
grativen Kindergarten. Mit
großer Begeisterung kom-
men die Kinder zum Spie-
len, Basteln und Lernen zu
uns. Am Nachmittag kommt
noch eine andere Gruppe, 22
Schulkinder, die unser Ange-
bot mit Freude annehmen.
Die Vormittagsgruppe setzt
sich hauptsächlich aus Vor-
schulkindern zusammen.
Von den insgesamt 18, be-
nötigen sieben besondere
Hilfen auf Grund von Be-
einträchtigungen. Doreen,
eine Montessori Erzieherin,
konnten wir für die Betreu-
ung gewinnen. Zusammen
mit Katrina, unserer Köchin
und Hilfskraft, versorgt sie
die Kinder am Vormittag.
Grundlagen für den Schul-
beginn werden inhaltlich
behandelt.
Vorschulerziehung in dem
Kindergarten von Omaruru
ist deshalb so enorm wich-
tig, da viele der Kinder die
offizielle Schulsprache Eng-
lisch kaum oder überhaupt
nicht beherrschen. Ohne
diese Unterstützung wür-
den manche Kinder nicht
die gleichen Chancen ha-

ben, denn auch ihre Eltern
können wegen mangelnder
Sprachkenntnisse nicht hel-
fen.
Die Hauptakteurin im Be-
reich Nachmittagsbetreu-
ung und Aufbau des Kinder-
gartens ist die Pädagogin
Brigitte. Sie lehrt und festigt
nicht nur die notwendigen
Bausteine für den Schulall-
tag, sondern wiederholt,
bespricht und erklärt Inhalte
aus dem vorangegangenen
Schulunterricht. Brigitte or-
ganisierte zudem den ersten
Elternabend. Dieser war ein
herausragendes Ereignis im
Armenviertel von Omaruru,
denn es war der erste seines-
gleichen. Neugierig und sehr
interessiert kamen 18 Müt-
ter. Schön ist zu sehen, dass
aus der anfänglichen Hilfe
„von außen“ eine fruchten-
de Zusammenarbeit wächst.
Obwohl es nicht üblich ist,
dass Eltern in das Kinder-
garten- bzw. Schulleben in-
tegriert werden, beteiligen
sie sich sehr engagiert. Die
entstehende Kindergarten-
familie wird generell seitens
der Eltern bestmöglich un-
terstützt und gefördert.
Momentan dürfen wir einen
kleinen Raum einer Kirchen-
gemeinde nutzen. Außer-
dem haben die Kinder die
Möglichkeit – dank des neu-
en Schattendaches – auch
im Freien zu spielen. Doch
der Platz ist bereits jetzt
schon sehr beengt. Daher ist
das aktuelle Ziel, ein Grund-

stück zu erwerben. Dort soll
der Kindergarten neben den
Räumen für die Kinderbe-
treuung auch Platz für Thera-
piezimmer bieten. Das neue
Schattendach mit Schaukeln
ist bereits so konstruiert
worden, dass es leicht um-
gezogen werden kann.
Für dieses Vorhaben freuen
wir uns über jede tatkräftige,
helfende Hand! Durch eine
Mitgliedschaft mit einem
Beitrag von 30 Euro pro Jahr
werden bereits die Kosten
für das Mittagessen eines
Kindes für sechsWochen ge-
deckt. Wir freuen uns auch
über Zuwachs in unserem
Verein und jede aktive Mit-
wirkung. Auch einmalige
Spenden helfen, die nötigen
Anschaffungen, laufenden
Kosten oder Instandhaltun-
genwie Therapiegeräte oder
weiteres Inventar zu finan-
zieren.
Spendenkonto:DE737035
1030 0032 6031 51 bei der
Sparkasse Oberland.
Wer mehr lesen mag oder
das Projekt weiterempfehlen
oder verfolgen möchte, der
kann hier fündig werden:
Auf unserer Internetseite
www.takinghands.com, bei
Facebook oder Instagram
# takinghandsnamibia.
Vielen lieben Dank für die
bisherige Unterstützung
und eine schöne kommende
Osterzeit wünscht der Ver-
ein Taking Hands Namibia -
Deutschland e. V.

(i. A. Tatjana Körsten)
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Simone Demmel
Fachfußpflegerin

Bschorrwald 5
82383 Hohenpeißenberg

08805/9219099
0171/2375473

☎

E-Mail: sdemmel@t-online.de
Termine nach Vereinbarung

Rigi Dogs –mobile Hundeschule
Verena Wimmer

Tel: 0 15 22 – 3 15 84 15
Mail: rigidogs@gmail.com
Web: www.rigidogs.de
Post: Klausenstr. 16, 82383 Hohenpeißenberg

Einzeltraining • Gruppentraining • Begleitung von Anfang an
Erfolgreiches Training durch positive Bestärkung

Inhaber Christian Bolley

Nordstraße 4 · 82383 Hohenpeißenberg
Telefon 08805/1525 · Fax 08805/1478

• KFZ-Meisterbetrieb • Unfallinstandsetzung
• TÜV+DEKRA-Prüfstützpunkt

Exklusiver Möbel- und Innenausbau
Bauschreinerei · Denkmalschutz · Brandschutz

Frauenwaldstraße 3
82383 Hohenpeißenberg

Telefon 08805 95 53 73
Telefax 08805 95 53 74
Mobil 0177 71 59 306

www.schreinerei-proebstl.de
e-mail@schreinerei-proebstl.de

Hauptstr. 98

Daniela Schaan Heilpraktikerin
Schwerpunkt Osteopathie

für Säuglinge, Kinder und Erwachsene

Hettenstraße 9
82383 Hohenpeißenberg

Tel. 08805/9547198
praxis@osteopathie-pfaffenwinkel.de

www.osteopathie-hohenpeissenberg.de

Frohe Ostern!

Gesundheit
mitWeitblick

Osteopathie imPfaffenwinkel

Osterfeier
der AWO

Die AWO Hohenpeissen-
berg lädt alleMitglieder und
Freunde zur Osterfeier ein.

Samstag, den 9.4.2022 um
14.30 Uhr im Gasthof Bayer.
Rigi.

Nachdem das letzte Jahr
nicht so verlaufen ist, wie
wir uns das gewünscht
hätten, wollen wir in die-
sem Jahr wieder voll durch-
starten.
Dazu stehen einige Konzerte
undGroßveranstaltungen auf
dem Programm der Knapp-
schafts- und Trachtenkapelle
Hohenpeißenberg.
Durch die momentan hohen
Coronazahlen können wir
leider unsere alljährliche
Josefifeier im HdV nicht mit
Ihnen feiern.
Damit dieser Verlust nicht
allzu schwer fällt, haben wir
uns eine Alternative über-
legt: und zwar ein Frühjahrs-
anblasen.
Dies soll nicht nur eine Ent-
schädigung für die Josefi-
feier sein, sondern dient
auch als Ersatz für unser
Neujahrsanblasen, welches
im letzten Jahr 2021 nicht
stattfinden konnte. Deshalb
waren wir auch zum Jah-
reswechsel im ganzen Ort
unterwegs und haben ih-
nen einen Neujahrsgruß in
Form eines Jahreskalenders
für 2022 überbracht.
Auch schon fleißig am Üben
und Planen sind wir für
unseren Schmankerlabend
und das darauffolgende
Weinfest, welche wieder am
Pfingstwochenende (03.-
05.06.) auf dem Hohen Pei-
ßenberg stattfinden wer-
den. Hoffentlich können wir
Sie, wie gewohnt im großen
Festzelt mit tollen Schman-
kerln und traditioneller
Blasmusik begrüßen.
Neu auf dem Kalender ist
auch ein Kinderkonzert für
all unsere kleineren Fans,
die mit der konzertanten
Musik/Blasmusik noch nicht
ganz so viel anfangen kön-
nen. Hierzu wird sich am 24.
Juli imHdVeingetroffenund
zu bekannten Kinderliedern
getanzt und gelacht. Damit
die Eltern auch versorgt
sind, gibt es Kaffee und Ku-
chen. Unsere Jugendkapel-
le wird für Sie auch ein paar
Stücke zum Besten geben.
Wir wollen noch nicht zu
viel verraten, aber für Spaß
und Überraschungen für

Jung und Alt ist auf jeden
Fall gesorgt.
Genauere Informationen er-
halten sie dann in der nächs-
ten Ausgabe des Rigi Echos.
Zudem haben wir uns dazu
entschlossen, beim Bezirks-
musikfest von Osterzell am
Wertungsspiel teilzuneh-
men. Drücken Sie uns hier-
zu gerne, die Daumen.
Eine weitere Gelegenheit
uns spielen zu sehen, be-
kommen Sie bei der Einwei-
hung des grünen Kragens
in Hohenpeißenberg, wel-
che wir musikalisch umrah-
men werden.
Bei unserem Jahreskonzert,
jährlich im November, sind
wir auch guter Dinge Ihnen
dieses Jahr wieder ein High-
light zum Ende des Jahres
bieten zu können. Damit
auch das eine Überraschung
wird, geben wir das Motto
des Abends noch nicht be-
kannt.

Knappschafts- undTrachtenkapelle Hohenpeißenberg e.V.

Volles Programm trotz
anhaltender Coronapandemie

Um unsere Kapelle finan-
ziell weiter führen zu kön-
nen, sind wir auf diese Feste
und auch auf Spenden ange-
wiesen. Falls Sie uns hierbei
unterstützen wollen, würden
wir uns über jeden Euro freu-
en, der auf unserem Konto
DE73 7016 9509 0202 5287
38 eingeht.
Wie Sie sehen, ist bereits
Vieles in Planung, um Ihnen
das Jahr 2022 mit tollen
Blasmusikmomenten und
musikalischen Leckerbissen
zu versüßen. Wir würden
uns sehr darüber freuen,
Sie auch in diesem Jahr bei
einigen, oder am besten bei
allen unseren Konzerten/
Verrichtungen, wieder be-
grüßen zu dürfen.
Bis dahin können wir nur
sagen, bleiben Sie gesund
und auf ein hoffentlich bal-
diges Wiedersehen.

Ihre KnaTra

Hohenpeißenberg
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Corona, Corona und immer
wieder Corona. Nachdem
auch der geplante Christ-
kindlesmarkt der Gemein-
de wieder abgesagt wurde,
stellte sich für uns als Verein
die Frage, was tun wir mit
dem Adventskranzbinden.
Nach reiflicher Überlegung
kamen wir zu dem Schluss,
dass wir dies unter Corona-
Bedingungen durchführen
wollen. So trafen wir uns
vom 22. November bis zum
26. November 2021 mit je-
weils minimaler Besetzung
und mit zuvor durchgeführ-
ten Tests auf dem Berg zum
Basteln. Dort wurden dann
in vielen Stunden Advents-
kränze, Türkränze gebun-
den und anderes gebastelt.
Einige Mitglieder waren zu
Hause tätig und spendeten
ihre Ware für den caritativen
Verkauf.
Dafür möchten wir uns na-
türlich bei Ihnen und allen
anderen Helfern nochmals
herzlichst bedanken.
Am Samstag, den 27. Novem-
ber 2021 war dann der Ver-
kauf ab 10.00 Uhr vor dem
Presshaus. Innerhalb relativ

kurzer Zeit waren wir ausver-
kauft. Das hat uns natürlich
erfreut, denn mit so einem
Andrang hatten wir nicht ge-
rechnet. Ganz erfreulich war
dann der Erlös von 1800 Euro.
Schon vorher hatten wir fest-
gelegt, dasswir diesenwieder
an das Hospiz in Polling und
an das Kinderhospiz St. Niko-
laus in Bad Grönenbach im
Allgäu spenden wollen. Und
so gingen dann 1200 Euro
nach Polling und 600 Euro
an das Kinderhospiz in Bad
Grönenbach.
Nachdem wir schon die Ein-
ladungen für die verschobe-
ne Mitgliederversammlung
von 2020 verteilt hatten,
die am 3. Dezember 2021
stattfinden sollte, mussten
wir diese wieder auf Grund
des erneuten Corona-Ge-
schehens absagen und auf
nun hoffentlich 2022 ver-
schieben. Wir hoffen dass
jetzt endlich die Pandemie
langsam zu Ende geht und
wir wieder zu einem norma-
len Vereinsleben, ohne Be-
schränkungen und Absagen,
zurückkehren können.

Die Vorstandschaft

Obst- und
Gartenbauverein

Deutscher Alpenverein Senioren

Aktivitäten imHerbst/Winter 2021/22

Seit Mitte März 2020 haben
wir wegen der Corona Pan-
demie Versammlungsver-
bote und Kontaktbeschrän-
kungen. Deshalb ist unser
Vereinsleben fast zum Er-
liegen gekommen. Auf die
traditionelle Nikolausfeier
musste verzichtet werden.
Skitouren sind unter Ein-
haltung der Coronaregeln
wieder möglich. Selbst das
Alpenvereins-Training mitt-
wochs und am Donnerstag
ist seit Januar für gebooster-
te Mitglieder möglich.

Arbeitseinsatz am
Kirchen- und Hanslweg

An mehreren Tagen richtete
das Kirchwegteam, beste-
hend aus Dünzl Manfred,
Schelkle Josef, Kreitner
Klaus, Summer Wolfgang,
Graf Helmut, Pitzer Hans
und ich, an mehreren Stellen
das Geländer. Kurz vor Weih-
nachten haben wir nochmal
das Laub herausgerecht und
die Wasserablaufrinnen frei-
gemacht. Ende Dezember
2021 hat der starkeWind das
Marienbild unterhalb des
zweiten Türls am Kirchen-
weg wegen Fäulnis am Pfos-
ten umgeworfen. Wir haben
daraufhin im Februar ein
Fundament betoniert und
dort eine U-Schiene gesetzt.
Graf Helmut hat das Marien-
bild restauriert und am 08.
März haben wir es wieder
aufgestellt. (siehe Foto)
Der Kath. Frauenbund hat
die Kosten der verzinkten
U-Schiene übernommen.
Die Fa. Eggersdorfer hat den
Beton spendiert.
Führer Michael und Toni hal-
ten den Hanslweg in Schuss.
Sie haben wieder einige
Stufen und verfaulte Gelän-

derpfähle erneuert. Wir be-
danken uns beim örtlichen
Bauhof für die Bereitstellung
des notwendigen Materials.
An die Mountainbiker wird
dringend appelliert, unsere
Bergwege nicht zu befahren.
Durch die Bremsmanöver
werden die Stufenbretter
beschädigt und der Boden
aufgerissen. Die Folge sind
bei Starkregen Erosionsrin-
nen.

Arbeitseinsatz an
unserer Sektionshütte auf

demHörnle
AnfangNovember habenwir
das Dach an unserem Holz-
stand um 80 cm verlängert,
damit zweiReihenBrennholz
komplett unter Dach sind.
Wir haben das notwendige
Material bei schon winter-
lichen Verhältnissen, ca. 10
cm Schnee, mit unserem
Dacia Duster und Hänger
hinaufgefahren. Mit dabei
waren unser Hüttenwart
Gottmann Hubert, Schelle
Josef beide aus Huglfing, der
Palmberger Franz und ich.
(siehe Foto).

Skitouren
Unser Skitourenwart Hubert
Krautsdorfer hat wieder
interessante Skitouren auf
dem Programm. Einige
konnten bis jetzt durchge-
führt werden. Wir bedan-
ken uns beim Hubert für
sein Engagement.

Hauptversammlung mit
Neuwahlen

Am Freitag, den 19. Novem-
ber 2021 hatten wir unse-
re Hauptversammlung mit
den üblichen Berichten und
Bildern vom Vereinsgesche-
hen.

Bei den Neuwahlen wurden
gewählt:
1. Vorstand:
Ludwig Eggersdorfer
2. Vorstand:
Georg Stange
Schriftführer:
Norbert Fischer
Kassier:
Klaus Riedl
Sommertourenkoordinator:
Klaus Riedl
Wintertourenwart:
Hubert Krautsdorfer
Medien- und Lichtbildwart:
Hubert Assum
Beisitzer:
Sybille Scheich
Martin Schwab
Rene Höldrich
Revisoren:
Wolfgang Summer
Josef Engel
Seniorentouren:
Elsa Schweiger
Besonders erfreulich ist, dass
wir 3 junge Leute als Beisit-
zer für den Ausschuss ge-
winnen konnten.

Ausblick auf das
kommende Jahr

Im April werden wir wieder
unser Tourenprogramm für
diesen Sommer aufstellen.
Es werden sicher wieder in-
teressante Berg- und Radl-
touren angeboten. Wir hof-
fen auf rege Beteiligung.
Für Freitag, den 24. Juni wird
unsere Sonnwendfeier ge-
plant. Hoffentlich kommt da
nichts dazwischen.
Zu Beginn der Badesaison
werden wir wieder die Slack-
line aufbauen.
Eine Bergmesse werden wir
wieder gemeinsam mit der
Sektion Peißenberg feiern.

Hohenpeißenberg imMärz 2022.

Eggersdorfer Ludwig

(Vorstand der Ortsgruppe)

Ab März 2022 unterstützt
Hermann Schröder Georg
Rohrmoser und Ludwig Egg-
ersdorfer als Feldgeschwore-
ner in Hohenpeißenberg.
Die Feldgeschworenen sind
als Vertreter der Gemeinde
bei allen Vermessungsarbei-
ten unterstützend anwesend.

Nach der einstimmigen Wahl
von Herrn Schröder durch
den Hohenpeißenberger Ge-
meinderat wurde er von Bür-
germeister Thomas Dorsch
vereidigt.
Dorsch dankte Schröder für
Übernahme dieses ältesten,
kommunalen Ehrenamts.

Neuer Feldgeschworener
für Hohenpeißenberg
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Hopser Hof

Milchtankstelle

Hof-Laden
Dienstag 9 - 19 Uhr
Freitag 9 - 19 Uhr

Forster Str. 18
Fam. Schleich 08805/1667

24 Stunden / 7 Tage

Laden
Hop

Laden
Hop

82383 Hohenpeißenberg | Bahnhofstraße 48
Tel. 08805 / 1027 | info@eggersdorfer-wohnbau.de

www.eggersdorfer-wohnbau.de

Hauptstraße 53 · 82383 Hohenpeißenberg
Tel.: 08805-8225 · Fax: 08805-8844 · eMail: info@auto-schelle.de

Autohaus Schelle

Neuwagenvermittlung
Unfall - Reparatur
Gebrauchtwagen

TÜV / DEKRA im Haus
Original Ersatzteile
Reifenmontage
Mietwagen

In wenigen Wochen werden
wir, sofern es Corona zulässt,
in die neue Tennissaison
starten. Bis es so weit ist,
sind noch einige Arbeiten,
wie die Instandsetzung der
Spielplätze zu erledigen.
Unsere Vorstandschaft hat
nach eingehender Diskus-
sion entschieden, dass wir
in diesem Jahr noch einmal
Sportplatzbaufirma Rogg; in
der Federführung, die Plätze
spielgerecht herrichten, las-
sen. Wir werden mit unseren
Helfern dabei die aufwen-
digen Handarbeiten ver-
richten. Geplant ist Freitag/
Samstag, 1. und 2. April 22.

Tennislehrer
Für die neue Saison haben
wir einen zusätzlichen Ten-
nislehrer im Einsatz!
Mein Name ist Fabian Feich-
ter und ich bin 30 Jahre alt.
Ursprünglich komme ich aus
Südtirol und lebe nun seit
2 Jahren in Hohenpeißen-

Tennis-Saison 2022

berg. Ich bin ausgebildeter
Tennislehrer, Fitness- und
Gesundheitstrainer, Ernäh-
rungsberater und Men-
talcoach. Der Tennissport
begleitet mich bereits seit
meiner Kindheit. Die kom-
plexen körperlichen und
psychischen Zusammen-
hänge faszinieren mich an
diesem Sport ganz beson-
ders. Ich freue mich, dass
ich für den TSV Hohenpei-

ßenberg, als Tennislehrer ar-
beiten darf, um Kinder und
Erwachsene ebenfalls vom
Tennissport zu begeistern.
Mit Stefan Kulla und Fabian
Feichter haben wir nun, mit
Saisonbeginn zwei erfahre-
ne Tennis-Trainer.

Mannschaften 2022:
In der kommenden Saison
gehen insgesamt 5 Mann-
schaften für Hohenpeißen-
berg in den Spielbetrieb.
NacheinerStrukturreformhat
der BayerischeTennisverband
im vergangenen Jahr die 7
Tennisbezirke in zwei Regio-
nen, Nord- und Südbayern,
zusammengefasst. Dadurch
ergibt sich eine etwas abge-
änderte Spielklassenstruktur.

Die Tennisabteilung Hohen-
peißenberg hat folgende
Mannschaften für die Saison
2022 gemeldet:
Herren, 6er Mannschaft,
Südliga 3
Herren 40, 4er Mannschaft,
Südliga 4
1. Junioren 18, 4er Mann-
schaft, Südliga 3
2. Junioren 18, 4er Mann-
schaft, Südliga 4
Juniorinnen 18, 4er Mann-
schaft, Südliga 3
Erfreulich ist, dass wir im
Jugendbereich wieder drei
Teams am Start haben.
Wir wünschen allen Mann-
schaften eine verletzungs-
freie und erfolgreiche Tennis-
saison.

Neues Logo imVereinsheim
In der Winterzeit hat unser
Vereinsheim im Innenbereich
einen neuen Anstrich erhal-
ten. Thomas Pfleger und Al-
exander Brecht haben dann
gleich auch weiter gemacht
und das TSV Logo an die freie
Wand im Vorraum aufgemalt.
Diese Arbeit wurde mit dem
BeamerandieWandgestrahlt
und dann ausgemalt. Einfach
großartig, welche Kreativität
die jungen Mitglieder entwi-
ckeln und umsetzen.
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Abteilung Fußball:

Vorbereitung Rückrunde Saison 2021/2022
Nacheinernichterfolgreichen
Hinrunde starteten die Her-
renmannschaften am 07.02.
2022 in die Vorbereitung für
die Rückrunde. Ab diesem
Zeitpunkt steht ein neuerTrai-
ner an der Seitenlinie.

Sein Name ist Georg Schwal-
ler. Er spielte zu seiner akti-
ven Zeit für den SC Böbing
und den BSC Oberhausen. Im
Anschluss trainierte er die Ju-
gend und die 1. Mannschaft
des SC Böbing.
Nach einer langen Spieler-
und Trainerkarriere möchte
Alexander Sanktjohanser
mehr Zeit mit seiner Familie
verbringen und tritt somit im
Winter alsTrainer der 1.Mann-
schaft zurück. Der Abschied
fiel beiden Seiten nicht leicht.
Aufgrund der Corona Pan-
demie konnte unser Alex bis
jetzt leider noch nicht gebüh-
rend verabschiedet werden.
Was er in den letzten Jahren
auf die Beine gestellt hat,
ist sehr erwähnenswert. Er
schaffte es nahezu, alle Ho-
henpeißenberger wieder zu
ihrem Stammverein zurück-
zuholen. Sein bisher größter
Erfolg als Trainer war der Auf-
stieg in die Kreisklasse 2018.
DemVereinwird er zumGlück
als 2. Vorstand immer noch
zur Verfügung stehen. Außer-
dem hat er den größten An-
teil, dass wir unseren Georg
als neuen Trainer gewinnen
konnten. In diesem Sinne
wollen wir uns, bei dir Alex,
für dein großes Engagement
bedanken und wünschen
dir und deiner Familie alles
Gute für die Zukunft und vor
allem Gesundheit. Nun liegt
es daran, mit einer guten
Vorbereitung den Klassen-
erhalt in der Kreisklasse noch
zu schaffen. Dies wird zwar
eine schwere Aufgabe, aber
ans Aufgeben denkt keiner.

Für dieses Ziel wurde der
Kunstrasen in Schwabruck
zum Trainieren gemietet.
Des Weiteren stehen für bei-
de Mannschaften zahlreiche
Vorbereitungsspiele auf dem
Programm, um wieder in
den Wettkampfmodus zu
gelangen.
Die Mission Nichtabstieg für
die 1. Mannschaft beginnt
am26.03. im Lokalderby beim
TSV Peiting II.
Die 2.Mannschaft geht unver-
ändert in die Rückrunde der
B-Klasse. Unsere Rigi Kicker
stehen auf einem souveränen
4. Tabellenplatz und haben
mit dem Abstieg nichts mehr
am Hut. Somit können sie be-
freit aufspielen und noch die
einen oder anderen Punkte
einfahren.Wer weiß was noch
alles bis zum Saisonende pas-
sieren kann. Der Abstand zum
2. Platzierten aus Apfeldorf
beträgt sechs Punkte. Die
Rückrunde geht am 27.03.
beim Gastspiel in Schongau
gegenTürk Gücü los.

C-Trainerschein
Kinder und Jugend

Mitte des Jahres 2021 begann
bei uns in Hohenpeißenberg
die Ausbildung für die C-Trai-
ner Lizenz.Darunterdabei sind
vier Spieler aus unserem Her-
renbereich (Lukas Rauschen-
bach, Tobias Haberstock, Flo-
rian Goldbrunner, Alessandro
Farigu) und unser Trainer der
2.Mannschaft David Kamprad.
Ende März/Anfang April wer-
den sie ihre Prüfung ablegen
um in Zukunft als lizensierte
Trainer in unseremVerein tätig
zu sein. Einen riesigen Dank
müssen wir unserem Jugend-
leiter Klaus Kechele ausspre-
chen, der alles gemanagt hat
und es ermöglichen konnte,
dass die Trainerausbildung bei
uns imOrt zu Stande kam.

Fußballjugend
Vorrunde 2021/22

Auch unsre Jugendmann-
schaften konnten endlich
wieder eine komplette Vor-
runde bestreiten.
Folgende Tabellenstände wa-
ren zur Winterpause zu ver-
zeichnen.
A-Junioren: Platz 4
C-Junioren:
keine Platzierung, da wir hier

Für alle aufmerksamen
Leser des Rigi Echo sei
gesagt, dass dieser Ar-
tikel bereits in der letz-
ten Ausgabe des Jahres
2021 zu lesenwar. Leider
wurde der Artikel ohne
die Bebilderung ge-
druckt und konnte somit
nicht voll zur Geltung kom-
men. Daher habe ich mich
entschieden, diesen Artikel
nochmals in dieser Ausgabe
zu veröffentlichen.
Da es immer schwieriger
wird, noch möglichst alle
Mannschaften zu besetzten,
haben wir in am 04.10.2021
in Zusammenarbeit mit der
Primus-Koch-Grundschule,
einen Fußballtag mit der
Durchführung des Paule
Schnupperabzeichens vom
DFB durchgeführt.
Bei nicht optimalem Wetter,
waren von den insgesamt
108 Kindern der Klassen 1/2a,
1/2b, 1/2c, 3und4, 104Kinder
am Fußballplatz anwesend.
In 5 Gruppen durchliefen sie
die 3 Stationen: Drippbel-
künstler, Kurzpass-Ass und
Elferkönig, (siehe unten) die
zum Erwerb des Abzeichens
notwendig sind.
Dabei konnten an jeder Sta-

tion 10 Punkte erzielt wer-
den, um sich das Abzeichen
in Gold, Silber oder Bronze zu
erspielen.
Die Kinder hatte sichtlich
Spaß bei den ihnen gestellten
Aufgaben. Es wurden auch
noch zwei weitere Stationen
zur Überbrückung von Leer-
laufzeiten eingebaut.
Dies waren zum einen ein
Funino Minifußballfeld wo
auf 3 Feldern mit je 4 Toren
ein kleines Turnier gespielt
wurde und als Zweites eine
Torwand, um die Kinder vom
Fußball zu begeistern.
Am Ende der Veranstaltung
erhielt jedes Kind das Pau-
le Schnupper Abzeichen als

Anstecknadel und eine
Urkundemit der Anzahl
der Punkte und dem
damit verbundenen
Aufdruck, ob das Ab-
zeichen in Gold, Silber
oder Bronze bestanden
wurde.
Als Jugendleiterwar dies

für mich eine sehr gelungene
Veranstaltung, die erst durch
die Tatkräftige Unterstützung
von Max und Mathias Oswald,
Lukas Sanktjohanser, Rainer
Friedemann, Roman Greiner
und Johannes Schuldes durch-
geführt werden konnte.
Wir hoffen, dass wir durch
solche oder ähnliche Ver-
anstaltungen wieder einige
neue Mitglieder gewinnen
könnenundwürdenuns freu-
en, noch öfter mit der Grund-
schule diese Veranstaltungen
durchzuführen.Wir bedanken
uns recht herzlich bei Stefan
Schmid und seinen Lehrkräf-
ten für die gute Zusammen-
arbeit.

Fußballtagmit der
Primus Koch Grundschule

Norweger Model ohne Wer-
tung spielen
D-Junioren: Platz 4
E-Junioren: Platz 7
F-Junioren: Fair Play Liga

ohneWertung
G-Junioren: Keine Liga nur

FuninoTurniere
Wir hoffen nun, dass wir end-
lich auchmalwiederdieRück-
runde einer Saison spielen
könnenund freuenuns,wenn
es zum Saisonende auch eine
Abschlusstabelle gebenwird.

DFB-StützpunktTraining
Mit Stolz können wir berich-
ten, dass Maxi Bauer und Flo-
rian Koss es geschafft haben
sich für das DFB-Stützpunkt
Training zu qualifizieren.
Das Stützpunktraining
steht für eine professionelle
und wohnortnahe Talent-
förderung. Dabei hat der

Bayerische Fußball-Verband
(BFV) ein enges Talentstützt-
punkt-Netz über Bayern
gespannt. Neben den 18
regionalen BFV-Nachwuchs-
leistungszentren werden die
talentiertesten Fußballer(in-
nen) ab der U12 in insgesamt
64 DFBStützpunkten betreut
und individuell gefördert.
Dort wird, neben dem Trai-
ning im Heimatverein, einmal
wöchentlich (in der Regel
montags) unter professionel-
ler Anleitung trainiert.
Wir wünschen den Beiden
viel Erfolg undhoffen, dass sie
sich durch diese Zusatzausbil-
dung fußballerisch noch wei-
ter verbessern können. Das
wir hier zwei solche Talente
in unseren Reihen haben, ist
unter anderem auch auf das
gute Training ihres Trainers
Hannes Bauer und Robins

Kovacs zurückzuführen. Die
Beiden haben eine sehr gute
Mannschaft über die Jahre
immer weiterentwickelt, was
uns hoffentlich in der Zu-
kunft, einige gute Spieler für
unseren Herrenbereich brin-
genwird.

Termine:
09.04., 15:00 Uhr
TSV Schongau II – TSV Hpbg II
10.04., 15:00 Uhr
SV Fuchstal – TSV Hpbg
16.04. ,15:00 Uhr
FC Issing –TSV Hpbg
18.04., 14:00 Uhr
TSV Hpbg –TSV Schondorf
12. Mai, 20:15 Uhr
Jahreshauptversammlung
imVereinsheim
1. und 2. Juli
Hobbyturnier

Schriftführer: TobiasHaberstock

Jugendleiter: Klaus Kechele


